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des Angeklagten wegen Rohheitsdelikten und 
trotz ſeines nicht nur nicht reumütigen, ſondern 
über alle Maßen überheblichen Verhaltens dem 

Gericht gegenüber. Dieſe Beſtrafung iſt ob⸗ 
` jekti geeignet, den Grafen zur Fortſetzung 
jeines ekelhaften Treibens zu ermutigen und 
weite Kreiſe zu Vergleichen zwiſchen den Straf⸗ 
bemeſſungen zu veranlaſſen, die gegenüber dem 
gräflichen Übeltäter einerſeits und etwa bürger⸗ 
lichen Redakteuren anderſeits ſtattfinden. 
Selbſt wenn man ſich aber hinſichtlich des 
Urteils mit einem „Nichtverſtehen“ begnügen 
wollte, weil die Momente der Urteilsfindung 
den Nichtbeteiligten vielleicht nicht ſämtlich be⸗ 
kannt find, fo ift eine ernſte Kritik doch 
ſicherlich angezeigt gegenüber der Behandlung, 
die der Vorſitzende in der Verhandlung dem 
Grafen hat zuteil werden laſſen. Der Ange⸗ 
klagte durfte ungehindert mit ſeiner Mißach⸗ 
tung der öffentlichen Ordnung förmlich renom⸗ 
mieren, die zur Anklage ſtehende Tat als „eine 
ganz unwichtige Sache“ bezeichnen, ſich im 
ſchnoddrigſten Herrentone über alles 
und manches andere auslaſſen — derſelbe 
Angeklagte, der gerade dem Glogauer Gericht 
ſeine ſtändige Mißachtung bezeigt, indem er 
alle Ladungen einfach in den Papierkorb 
wirft und in den Terminen ohne weiteres 
ausbleibt. Das ſchlimmſte aber iſt, daß ein 
Graf Pückler in einem deutſchen Gerichtsſaale 
ſich den Ausſpruch erlauben konnte, „eine 
kleine Backpfeife oder ein guter Rippentriller 
jeien gute Mittel um polnſſche Arbeiter zur 
Raiſon zu bringen.“ In dieſer nach Pferde- 
ſtall duftenden Redensart liegt eine unerhörte 
Beleidigung der Arbeiter, die ein deutſcher 
Richter nicht energiſch genug zurückweisen kann. 
Alles in allem ift es höchſte Zeit, daß der 
Sonderſtellung, die der gräfliche Gewohnheits⸗ 
delinquent vonKlein⸗Tſchirne in unſerer Gerech⸗ 
tigkeitspflege genießt, ein Ende gemacht wird. 
Denn kein ſchwererer Verluſt kann 
einen Staat treffen, als der des Ber- 
trauens in die Unparteilichkeit ſeiner Juſtiz, 
deren kraſſes Gegenteil bekanntlich „Klaſſen⸗ 


längs der Küſten und auf den Innenfjorden 
die Stimmberechtigten umſonſt zu den Wahl⸗ 
ſtellen. Morgens wurden von den Kicchtürmen 
Choräle geſpielt. Der Verband nor wegiſcher 
Frauenvereine richtete eine Adreſſe an das 
Storthing und die Regierung, in der es heißt, 
die norwegiſchen Frauen entbehrten noch immer 
der ſtaatsbürgerlichen Rechte und Könnten 
deshalb ihre Stimmen nicht mit in die Wag⸗ 
ſchale legen; könnten fie es, jo wü den fie 
bezeugen, daß das ganze norwegiſche Volk 
einig daſteht. 


Tagesſchau werbekammertag in Köln GA arenen i Die 
i i ® ja auch ſchon den gegen den allgemeinen Se- 
Di kunft zwi iser Wilhelm fähigungsnachweis gerichteten Ausführungen 
und . o i 4 ae 1 85 len des Abg. Jacobskötter Raum gewährt hatte, 
h chauviniſtiſcher Seite hintertrieben. völlig einvderſtanden. Sie hofft, daß die 
75 Wegen der Fleiſchnot mußten in Frank ⸗ Frage des Befähigungsnachweiſes nunmehr ab⸗ 
furt a. M. 37 Schlächtermeiſter ihre Geſchäfte |hließen. | getan ift und daß der Abg. Jacobskötter 
„Auch in Glauchau ift eine Einigung in den | wieder mit neuem Mute und neuem 
Färbereien erzielt worden. (8 BEER Vertrauen feine ſelbſtloſe Arbeit im Dienſte des 
** Bei der Sprengung einer ſozialiſti⸗ Handwerkerſtandes ergreifen wird. 

ſchen Verſammlung durch Koſaken in der Ein bemerkenswertes Abſchiedsgeſuch. 
Nähe von Lodz wurden zwei Perſonen getötet, 18 ver: | Der Kommandeur des Huſaren⸗Regiments von 
0 a a 1 a 5 nf r Ziethen (Brandenburgiſches) Nr. 3, Oberſt von 
ie In Zabrze ſteht ein groß polniſcher]Keszycki, hat ſein Abſchiedsgeſuch ein⸗ 
Ff . gereid t Oberſt v. Keszycki hatte kürzlich 
aani erogen fon, getere, hie BOTE | Tein in der Dftmark gelegenes But an eimen 
CCC 
auf ihn ausgeübt haben, den bunten Rock 


R E EEE ARD 
* In der geftern überreichten ruſſiſchen An t- 
wort auf die japaniſchen grieden s- 5 
auszuziehen. ; 
Zur Fleiſchnot. In Sachen der Fleiſch⸗ 


England. 

Bei der Vertagung des engliſchen 
Parlaments hat König Eduard eine Thron⸗ 
rede gehalten, die einen Rückblick auf die 
wichtigſten politiſchen Ereigniſſe der letzten 
Monate wirft, ohne ſich jedoch ſelbſt zu 
politiſcher Bedeutung zu erheben. So 
berührte fie den Beſuch des Königs von 
Spanien, die Friedensaktion Theodor Rooſe⸗ 
velts, die Marokko - Konferenz, die ſkandi⸗ 
naviſche Kriſis, die Lage in Macedonien und 
auf Kreta ohne jede programmatiſche Betonung 
und ſtreift ſchließlich die vom König von 
Italien entſchiedene Barotſefrage, das inter⸗ 
nationale Agrarinſtitut in Rom, die Ver⸗ 
teidigungsfrage der Häfen Halifax und 
Esquimault, die Volksvertretung für 
Transvaal und den Vertrag mit dem 
Emir von Afghaniſtan. 

Im franzöſiſch⸗engliſchen Vertrag vom 
8. April 1904 verzichtete Frankreich bekannt⸗ 
lich gegen Gebietsentſchädigung auf ſeine ſeit 
dem Vertrag von Utrecht (1713) beſtehenden 
Fiſchfangvorrechte an der Küſte von Neufund⸗ 
land. Zur Feſtſtellung des Scha ie. 
Fiſcher durch die Neugeftaltung der Dinge er 
litten, wurde eine Kommiſſion eingeſetzt. Dieſe 
Schiedskommiſſion hat nunmehr beſchloſſen, 
den Fiſchern, die gezwungen ſind, auf die 
Ausübung ihres Gewerbes auf Neufundland 
zu verzichten, eine Entſchädigung von 
im ganzen 1375000 Francs zu bewilligen. 


bedingungen lehnen die Ruſſen die Zahlung von 

Kriegskoſten und die Abtretung ruſſiſchen Gebietes ab. 
; Der im Hafen von Port Arthur gefunkene 

ruſſiſche Panzerkreuzer „Palada“ ift von den 
3 Japanern wieder flott gemacht worden. 


not⸗Konferenz im Landwirtſchaftsminiſterium 
hat die Braunſchweiger Fleiſcherinnung an den 
Miniſter von Podbielski am Freitag ein Tele⸗ 
gramm geſandt, in dem tief bedauert wird, 
daß kein Vertreter des Fleiſcherſtandes an den 
Beratungen teilnehmen durfte, um möglichst 
weitgehende Offnung der Grenze gebeten, ſowie 
darum erſucht wird, tunlichſt bald Vertreter 
des deutſchen Fleiſcherſtandes zu der 
Sache hören zu wollen. — Infolge der enor⸗ 
men Viehpreiſe beſchloß die Fleiſcher⸗ 
innung zu Gotha, um Vermehrung der Ein⸗ 
führung ausländiſchen Schlachtviehes zu petitio⸗ 
nieren. Es nützt aber doch alles nichts, agrariſch⸗ 
iſt Trumpf! 

Die Fleiſchnot in Frankfurt a. M. Die 
Fleiſchnot nimmt überhand. 37 Metzgerläden 
ſind bereits geſchloſſen. Fünf Maſſen⸗ 
verfammlungen wurden angejagt. 

Streik und Schadenerſatz. Ein Gewerbe- 
gerichtsurteil, das für weitere Kreiſe Intereſſe 
haben dürfte, wurde dieſer Tage in M.-Blad- 
bach gefällt. Seit ſechszehn Tagen ſtreiken 
bei der lithographiſchen Anſtalt Hermann Gött 


„Die Begegnung Kaiſer Wilhelms mit 
König Eduard, die von der geſamten konti⸗ 
nentalen und auch der englichen Preſſe ange⸗ 
kündigt wurde, ſcheint plötzlich zweifelhaft ge⸗ 
worden zu ſein. Die „Daily Mail“ brachte 

ein mit einem gehäſſigen Kommentar ver⸗ 
fſehenes Dementi der Entrevue, und fie wieder⸗ 
holt dieſes Dementi mit Berufung auf die 
nächſte Umgebung des Königs. Auf eine 
Anfrage der „Daily Mail“ bei dem Privat⸗ 
ſekretär des Königs, ob eine Begegnung zwi⸗ 
ſchen dem König und dem Kaiiſer in Frie⸗ 
drichshof ſtattfinden werde, telegraphiert dieſer: 
„Kein Funke Wahrheit in dieſer 


Meldung, die von der fremden Preſſe ausge⸗ 
gangen ift.” Das klingt ſehr peremptoriſch. 
Bei näherem Zuſehen ſtellt ſich allerdings her⸗ 
aus, daß das Dementi auch auf eine Begeg⸗ 
nung in Friedrichshof ſich beziehen kann und 
eine Zuſammenkunft der beiden Herrſcher an 
einem anderen Orte nicht ausſchließt. Immer⸗ 
hin zeigt die Haltung der „Daily Mail“, daß 
in England Beſtrebungen im Werke ſind, eine 
ſolche Begegnung, wenn anders ſie überhaupt 
geplant war, zu hintertreiben. 

Das Programm der parlamentariſchen 
Afrikafahrt haben wir bereits vor einiger 
Zeit mitgeteilt. Wie jetzt noch ergänzend dazu 
berichtet wird, ſorgt das Kolonialwirtſchaftliche 
Komitee dafür, daß die Reichstagsabgeordneten 
in Togo bei ihrer Fahrt auf der Inlandbahn 
von Lome nach Noepe möglichſt große Mengen 
von Baumwolle, die natürlich erſt dorthin 
expediert werden müſſen, zu ſehen bekommen. 
In Kamerun ſollen unter anderm die maſchinelle 
Palmfruchtzubereitung vorgeführt 
werden. Außerdem hat die Kolonialabteilung 
des Auswärtigen Amtes die Gouverneure be⸗ 
auftragt, in jeder Weiſe die Reiſenden zu 
unterſtützen. Die „Nat. ⸗Ztg.“ hofft infolge- 
deſſen, daß die Teilnehmer in den paar Tagen, 
die ſie dem Aufenthalt in Togo und Kamerun 
widmen, mehr ſehen können, als es dem Durch⸗ 
ſchnittsreiſenden geboten wird. 

Der deutſche Gewerbe⸗ und Handwerks⸗ 
Kammertag in Köln faßte am Freitag den 
folgenden Beſchluß: „Der Kammertag wolle 
im Anſchluß an die Beſchlußfaſſung über den 
von der Gewerbekammer Hamburg vorgelegten 
Geſetzentwurf betreffs Bevorrechtung des 
Meiſtertitels zum Ausdruck bringen, daß 
er an dem auf dem Handwerkskammertag 
in Lübeck angenommenen Geſetzentwurfe, betr. 
den Schutz des Geſellentitels und die ob 
ligatoriſche Geſellenprüfung feſthält und ſeine 
baldige Geſetzwerdung wünſcht.“ Ferner be⸗ 
ſchäftigte ſich der Kammertag mit dem Ausbau 
der freiwilligen Invaliditätsver⸗ 
ſicherung für ſelbſtändige Handwerker, mit 
dem Konſumvereinsweſen und anderem. Hierauf 
wurde der Kammertag geſchloſſen. 

Mit der Ablehnung des Befähigungs⸗ 
nachweiſes durch den Handwerker- und Ge- 


juriſtiſcher Seite: Das neue Urteil des Glogauer 


in Rheydt 62 Drucker. Die Firma hat nun 
Schadenerſatzklage erhoben, und das Gewerbe- 
gericht verurteilte die 62 Arbeiter auf Grund 
eines Gutachtens zur Zahlung eines Schaden⸗ 
erſatzes von 440,50 Mk. täglich oder 
insgeſamt 7044 Mk. Der Streik der Drucker 
dauert fort. 

Ein großpolniſcher Geheimbundprozeß. 
Wie aus Zabrze gemeldet wird, wurde auf 
Grund eines ſeitens der Staatsanwaltſchaft zu 
Gleiwitz erlaſſenen Haftbefehls der großpolniſche 
Agitator und Begründer polniſcher Bibliotheken 
und mehrerer polniſcher Vereine Schuhmacher 
Johann Wyciſh aus Zabrze verhaftet und in 
das Landgerichtsgefängnis zu Gleiwitz einge⸗ 
liefert. Wyciſh ſoll gemeinſchaftlich mit noch 
anderen im Auslande großpolniſche Verbin⸗ 
dungen unterhalten haben. Bis jetzt ſind in 
dieſer Angelegenheit über 100 Zeugen ver⸗ 
nommen worden. Ein umfangreicher grob- 
polniſcher Hochverrats und Geheim⸗ 
bündeleiprozeß ſteht, wie es ſcheint bevor. 

Der Friede im thüringiſchen Textilge⸗ 
werbe iſt nun auch in Glauchau beſiegelt 
worden. Am Sonnabend nachmittag nahm 
eine Verſammlung der ſtreikenden Färberei⸗ 
arbeiter in Glauchau folgende Reſolution an: 
„Die Verſammlung der Färberei⸗ und Appretur⸗ 
Arbeiter und Arbeiterinnen erklärt, daß die 
von den Unternehmern gebotenen Zugeſtändniſſe 
für ſie keine zufriedenſtellenden 
find, daß fie aber bereit find, unter den ge- 
gegebenen Verhältniſſen Frieden zu ſchließen 
und die Arbeit am Dienstag den 15. Auguſt 
wieder aufzunehmen.“ 


Zu der letzten Verurteilung des Grafen 
Pückler ſchreibt man der „Fr. D. Pr.“ von 


Landgerichts gegen den Dreſchgrafen von 
Klein⸗Tſchirne gehört zu den in letzter Zeit 
leider immer zahlreicher werdenden Erkennt⸗ 
niſſen, die Juriſten und Laien zu ſchweren 
Bedenken Anlaß geben müſſen. Nachdem das 
Gericht die Zurechnungsfähigkeit Pücklers feft- 
geſtellt hat, iſt es ſchlechterdings unbegreiflich, 
warum eine Geldſtrafe als genügende Sühne 
der ganz ungewöhnlich brutalen Straftat er⸗ 
achtet worden iſt — trotz der Vorbeſtraftheit 


juſtiz“ heißt. 

Der Stettiner „Vulkan“ bemüht ſich 
um die Errichtung einer Zweigniederlaſſung 
im Hamburger Hafen. Das | 


doch wohl mehr. Wenigſtens hält es die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ für nötig, auf die Mit⸗ 
teilung der Direktion des „Vulkan“ ausdrück⸗ 
lich hinzuweiſen und daran die Bemerkung zu 
knüpfen: „In der Mitteilung wird der Stand⸗ 
punkt der Verwaltung des „Vulkan“ in der 
erwähnten Angelegenheit eingehend dargelegt. 
Dieſer Standpunkt iſt uns auf Erkundigung 
an berufener Stelle als durchaus berechtigt 
bezeichnet worden.“ Da auch öffiziöſe Blätter 
manchmal an Menſchlichkeiten leiden, ſo könnte 
man ja dieſe Bemerkung als eine unpolitiſche 
Artigkeit auffaſſen. Daran hindert aber doch 
wohl der Hinweis auf eine „Erkundigung an 
berufener Stelle“. Unter dieſen Umſtänden 
gewinnt es an Intereſſe, daß es in der Mit⸗ 
teilung des „Vulkan“ heißt: „Deutſchland 
wird ſich in ganz kurzer Zeit vor die ernſte 
Frage geſtellt ſehen, Schiffe von 16 000 Tonnen 
Deplacement und mehr zu bauen und eine 
beſondere Norſee⸗Flotte zu bilden.“ 
Man hat kein übergroßes Maß von Aufmerk⸗ 
ſamkeit nötig, um hier eine Vorbereitung zu 
der Flottenvorlage zu erblicken, die den 


Reichskag im Spätherbſt beſchäftigen dürfte. 


AUSLAND 


Norwegen. 


Die Volksabſtimmung in Norwegen. 
Zur Zeit, da dieſe Zeilen in den Druck gehen, 
iſt die Volksabſtimmung in Norwegen, die eine 
Löſung der Union bringen foll, bereits beendet. 
Zu der Abſtimmung wird vom Sonnabend aus 
Ehriſtiania gemeldet: Der für morgen 
angeſetzte Volksabſtimmungstag in der Unions⸗ 
angelegenheit wird ein Feſttag für das 
ganze Land werden. Überall ſind Flaggen 
gehißt, Dampfſchiffe und Motorboote befördern 


ieht wie eine 
rein kommerzielle Angelegenheit aus, iſt aber 


Türkei. 


Der Banden⸗Terorrismus in Mazedonien 


treibt immer ſchönere Blüten. Das bulgariſch⸗ 
mazedoniſche Komitee hat dem deutſchen Groß⸗ 
grundbeſitzer Zeißet auf Plikura im Wilajet 


Saloniki mitgeteilt, daß, wenn er nicht bis 


zum 13. Auguſt hundert Pfund erlege, er zum 
Tode durch Erſchießen verurteilt 
würde. Die deutſche Botſchaft in Konſtan⸗ 
tinopel veranlaßte die Pforte und das Palais, 
ſofort die nötigen Maßnahmen zum Schutze 
des Herrn Zeißet zu ergreifen. Der Wali von 
Saloniki entſandte hierauf ein ſtärkeres 
Truppendetachement nach Palikura, der Be⸗ 
ſitzung des Zeißet, der wegen ſeiner Humanität 
allgemein geachtet ift. Es wäre Zeit, daß mit 
der Mordſippe endlich ganz gehörig aufgeräumt 
würde. 


5 Huf dem toten Strang! 


Die ruſſiſche Antwort auf die japaniſchen 
Bedingungen prüft, wie verlautet, der Reihe 
nach die Bedingungen und legt ſodann die 
Urſachen und Gründe für die Entſcheidung 
dar, zu der man in jedem einzelnen Falle 
gelangt iſt. Der Beweisführung gegen die 
Bezahlung einer Entſchädigung oder gegen 
eine Gebietsabtretung liegt die allgemeine An⸗ 
ſchauung zugrunde, daß Rußland für den 
Krieg nicht verantwortlich fei und, 
da Rußland noch zur Fortſetzung des 
Kampfes vorbereitet ſei und auch dieſe Kon⸗ 
ferenz nicht geſucht habe als ein beſiegtes 
Land, das um Bedingungen bittet, ſondern 
deswegen weil, es ernſtlich den Frieden 
wünſchte, wenn ein ehrenvoller Friede möglich 
wäre, — ſo könnte es weder einwilligen, den 
Japanern Kriegskoſten zu bezahlen, noch 
Gebiete abzutreten. Die Beweisführung lautet 
ungefähr wie folgt: Rußland iſt nicht beſiegt; 
es hat Schlappen erlitten, aber es iſt nicht 
gezwungen, unter allen Umſtänden Frieden an⸗ 
zunehmen. Rußland wünſcht Frieden jetzt 
wie immer und wie es ihn gewünſcht hat, 
bevor Japan die Feindſeligkeiten eröffnete. 
Daß Rußland den Krieg nicht herheigeſehnt 
oder gewünſcht hat, geht daraus hervor, daß 


es weder in militäriſcher Hinſicht noch in der 
Verwaltung vorbereitet war. Gegen Rußland 
könnte mit Recht vielleicht nur die eine Be⸗ 
ſchuldigung erhoben werden, die Gelegenheit 
gegeben zu haben, die Japan ſuchte und auf 
die Japan ſeit zehn Jahren ſich vorbereitet 
hatte, nämlich Krieg mit Rußland anzufangen. 
Die Verantwortlichkeit für den Krieg ruht auf 
Japan und nicht auf Rußland. 

Die ruſſiſche Argumentation iſt recht faden⸗ 
ſcheinig. Tatſächlich hat Japan den Krieg 
erklärt, aber die eigentliche Veranlaſſung zum 
Kriege gab Rußland. 

Gegenüber der obigen Meldung, die einen 
Erfolg der Verhandlungen als ungemein zwei⸗ 
felhaft hinſtellt, glaubt der Berichterſtatter des 
„Tag“ einen Fortſchritt berichten zu können 
Er telegraphiert ſeinem Blatte am Sonnabend 
aus Portsmouth: Die Anzeichen guter Aus⸗ 
ſichten für den Erfolg der Friedenkonferenz 
mehren ſich. Heute früh war das Gerücht 
entſtanden, daß Wittes Abreiſe bevorſtände, 
weil er ſich nämlich nach dem nächſten abgehen⸗ 
den Poſtdampfer erkundigt hatte. Der Miniſter 
trat dem Gerücht lachend mit dem Bemerken 
entgegen, daß er eben, wie auch andere Men⸗ 
ſchen, ab und zu mit Bekannten Rorrejpondiere. 
Sehr bemerkenswert war dann bei der Ab⸗ 
fahrt der japaniſchen Delegierten zur heutigen 
Konferenzſitzung folgende in Komuras Auftrag 
getane Außerung des Legationsrats Sato: 
„Wir ſind nicht hier, um den Frieden zu dik⸗ 
tieren, ſondern um ein Einvernehmen zu 
bewerkſtelligen.“ Nach Schluß der 
Sitzung erfuhr man weiter, daß beide Parteien 
ſich dahin geeinigt haben, gemeinſchafttich der 
Preſſe Mitteilungen zu machen. Sato erklärte 
bereits im Namen der Ruſſen wie der Japaner 
daß letztere die ruſſiſche Antwort entgegenneh⸗ 
men, ſie in Erwägung ziehen und ihre Rück⸗ 
äußerung in der nächſten Sitzung mitteilen 
werde, die noch heute oder doch morgen ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

Japaner wie Ruſſen verblieben nach der 
geſtrigen Morgenſitzung noch im Konferenzge⸗ 
bäude vereinigt, weil es beiden Parteien mög⸗ 
lich erſchien, daß die japan iſche Ant⸗ 
wort ſofort erteilt werden könne. Witte und 
Roſen unternahmen vor dem Frühſtück eine 
Ausfahrt im Automobil, wohl um Luft zu 
ſchöpfen, denn die Temperatur iſt ſeit drei Ta⸗ 
gen von einer unerträglichen Schwüle. Von 
den Ruſſen wird jener ſchwarze Peſſimismus, 
den die Berichte der Londoner Times atmen, 
als künſtliche Mache gekennzeichnet. 
Die Times iſt augenſcheinlich bemüht, einen 
Druck auf Rußlands öffentliche Meinung zu⸗ 


gunſten der Japaner auszuüben und die Lage 


ſo darzuſtellen, als ob Rußland ſich beeilen 
müſſe, jede Bedingung ſofort zu unterſchreiben. 
Wenn in nichts anderem, ſo ſind Ruſſen und 
Japaner darüber einig, daß Hitze und Mos⸗ 
kitos ihnen das Daſein verbittern. In Anbe⸗ 
tracht der aus Europa gekabelten Nachrichten 
ſei bemerkt, daß eine richtige und offizielle 
Faſſung der japaniſchen Forderungen auch nach 
der erfolgten Ausſprache immer noch nicht ver⸗ 
öffentlicht iſt. 


| 


Gollub, 13. Auguſt. Der Land wirtſchafts⸗ 
miniſter hat angeordnet, daß die Trichinenſchau 
an der ruſſiſch⸗weſtpreußiſchen Grenze, alſo auch 


in unſerer Stadt, für die zollfreien 
Fleiſchportionen ſchleunigſt durchgeführt 
wird. Es ſollen deshalb einige geeignete 
Perſonen in der Stadt als Trichinenſchauer 
ausgebildet werden. 


Roſenberg, 13. Auguſt. Der Blitz 
hat Scheune und Stall des Abbaubeſitzers 
Raddatz in Gr. Babenz eingeäſchert. R. 
hatte gerade das letzte Fuder Getreide in die 
Scheune gebracht. 2 Pferde blieben in den 
Flammen. 

bz. Goßlershauſen, 13. Auguſt. Eine viel⸗ 
verſprechende Dorfjugend beſitzt das An⸗ 
ſiedlungsdorf Groß⸗Plowenz Dort ſtiegen Schuljungen 
in die Wohnung des Dorfpfarrers, welcher ſich z. Zt. 
im Seebade Zoppot aufhält, ein und ſtahlen, was 
ihnen begehrenswert erſchien. Herr Gendarm Fakat 
hat die drei jugendlichen Miſſetäter, ermittelt und 
dingfeſt gemacht. — Geſtern wurde der vom Brand⸗ 
unglück ſo ſchwer heimgeſuchte Beſitzer Hube aus 
Groß⸗Leiſtenuu nach dem Krankenhaus über- 
führt. Der Armſte, welchem beide Beine verbrannt 
ſind, mußte in ſchwebender Stellung transportiert werden. 

Schöneck, 13. Auguſt. Vor ein paar 
Tagen ſtarb ein achtjähriges Mädchen nach 
dreitägigem Krankenlager. Der behandelnde 
Arzt zeigte der Polizeibehörde an, daß es ſich 
hier wahrſcheinlich um einen Fall 
von Genickſtarre handelt. Das Kind 


iſt vor dem Eintreffen des Kreisarztes, der 


benachrichtigt worden war, beerdigt. Freitag 
iſt die Leiche ausgegraben und beſichtigt worden. 
Die zur Unterſuchung nötigen Körperteile ſind 
an das bakteriologijhe Inſtitut nach Danzig 
eingeſandt. 

Marienburg, 13. Auguſt. In der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde über eine Gehalts- 
erhöhung des Bürgermeiſters Born 
beraten, weil ſonſt ſein Weggang zu erwarten 


ſteht. Es wäre offenes Geheimnis, daß Herr 
Born ſich bereits weggemeldet habe. Das 
Gehalt des Marienburger Bürgermeiſters be⸗ 
trägt zurzeit 6600 Mk. einſchließlich Wohnungs⸗ 
geld. Der frühere Bürgermeiſter Sandfuchs 
bezog ein Gehalt von 4200 Mk., jedoch hatte 
er als Amtsanwalt ungefähr 2000 Mark 
Nebeneinkommen. Der jetzige Bürgermeiſter 
iſt nicht Amtsanwalt. Da der Magiſtrat zu 
der Regelung der Gehaltsfrage des Bürger⸗ 
meiſters bereits Stellung genommen hat, ſoll 
deſſen Vorlage abgewartet werden. — Als 
Vorſitzender des Marienburger Gewerbe⸗ 
gerichts wurde Herr Bürgermeiſter Born und 
zu ſeinem Stellvertreter Herr Beigeordneter 
Dr. Kuntze gewählt. Zum „Deutſchen Tage“, 
der am 16. und 17. in unſerer Ordensſtadt 
abgehalten wird, werden mehrere tauſend 
deutſche Männer hier zuſammenkommen. Zur 
Ausſchmückung der Stadt bewilligten die 
Stadtverordneten 250 Mark. Die Vereine, 
Gewerke und Innungen werden ſich an dem 
aus Anlaß des „Deutſchen Tages“ ſtattfindenden 
Umzuge beteiligen. 

Elbing, 13. Auguft. Manch hübſche 
Anekdote erzählte man ſich im Fiſcher⸗ 
dorfe Narmeln auf der Friſchen Nehrung vom 
Beſuche der Kaiſerin, doch dürfte das Kron⸗ 
ſtück der Sammlung das folgende Vorkommnis 
ſein: Ein altes Mütterchen, deſſen Haupthaar 
in feiner jugend friſchen Farbe das Intereſſe 
der kaiſerlichen Frau erregte, wurde von der 
Kaiſerin nach ihrem Alter befragt. Statt der 
Antwort kam die drollige Gegenfrage: „Wie 
oalt ſönnd Sei denn, ruke?” „47 Jahre!“ 
antwortete die Kaiſerin. „Ach, mien Löyſterke“, 
rief da die Alte, die knochigen Hände zuſammen⸗ 
ſchlagend, aus, „örſcht ſäwenondvörzig, unn 
ſchonſt ſo e graue Kopp!“ Es verſteht ſich 
von ſelbſt, daß die Kaiſerin dieſe Kritik mit 
liebenswürdiger Heiterkeit aufnahm. (K. H. 8.) 

Gr. Krebs, 12. Auguſt. Als ein heftiges 
Gewitter über den hieſigen Ort zog, ſchlug 
der Blitz in das Wohnhaus des Zieg⸗ 
lers Kohls und äſcherte dasſelbe 
vollſtändig ein. Bei dem ſchnellen Umſich⸗ 
greifen des Feuers gelang es nur die beiden 
Kühe, 4 Schweine und die Betten zu retten, 
alles übrige Inventar, ſowie das bereits einge⸗ 
erntete Futter und Getreide wurden ein Raub 
der Flammen. Bei Rettung der Betten erlitt 
Frau Kohls erhebliche Brandwunden am Halſe 
una der Bruſt, fo daß ſie krank darnieder 
iegt. 

Königsberg, 12. Auguſt. In der heutigen 
außerordentlichen Generalverſammlung 
der Oſtdeutſchen Bank, Aktiengeſellſchaft, 


vorm. J. Simon Wwe & Söhne wurde der 


zwiſchen der Oſtdeutſchen Bank und der Oft- 
bank für Handel und Gewerbe abgeſchloſſene 
neue Vertrag ohne Debatte mit allen ver⸗ 
tretenen 8754 Stimmen angenomm. Nach dem 
Vertrage wird die Oſtdeutſche Bank durch 
Übereinigung ihres Vermögens als Ganzes 
unter Ausſchluß der Liquidation, mit der Oſt⸗ 
bank für Handel und Gewerbe vereinigt und 
den Aktionären der Oſtdeutſchen Bank für je 
6000 Mark Nennwert ihrer Aktien 5000 Mk. 
Nennwert neu auszugebender vollberechtigter 
Aktien der Oſtbank für Handel und Gewerbe 
mit Dividendenlauf vom 1. Januar 1905 
ab gewährt. 

d. Argenau, 13. Auguft. Seit Mittwoch Koſtet 
in Argenau Schweinefleiſch 80 Pfg., Hammelfleiſch 70 
Pfg., Rindfleiſch und Kalbfleiſch 50-60 Pfg. das 
Pfund. Schweinefleiſch iſt gegen früher 25, Hammel⸗ 
fleiſch 20, Rindfleiſch und Kalbfleiſch 10-20 Prozent 
teurer geworden. — Der Sohn eines ruſſiſchen 
Anſiedlers fta HI feinem Vater einige Zentner 
Roggen und kaufte ſich für den Erlös ein paar 
prächtige Lackſtiefel. Der Vater zeigte den Diebſtahl 
zwar an, bat aber, ſeinem Sohne ſtatt einer gericht⸗ 
lichen Strafe eine tüchtige Tracht Prügel zuzudiktieren 
und war ſehr verwundert, als ſein Wunſch nicht er⸗ 
füllt werden konnte. 

Poſen, 12. Auguſt. Nachdem in der 
heutigen General⸗Verſammlung der Oſtdeutſchen 
Bank, Aktien⸗Geſellſchaft, vorm. J. Simon 
Wwe. & Söhne, zu Königsberg i. Pr. die 
Fuſion mit der Oſtbank für Handel und 
Gewerbe in Poſen genehmigt worden iſt, wurde 
nunmehr heute in einer außerordentlichen 
Generalverſammlung der letzteren Bank die 
Fuſion ebenfalls beſchloſſen. Der 
General⸗Verſammlung wohnte als Vertreter 
der königlichen Seehandlung, Geheimer Ober⸗ 
finanzrat Krech bei. Das Kapital der Bank 
wird durch Barzahlung um 1660000 Mark 
erhöht, ſo daß das Geſamtkapital der Bank 
18 Millonen Mark, mit einem Reſervefonds 
von 2½¼ Millionen Mark, beträgt. 


Thorn, den 14. Auguſt. 


— Perſonalien. Die Wahl des Beſitzers 
Karl Hoffmann in Gramtſchen als Schöffe 
wurdebeſtätigt. — Anſtelle des bisherigenchutsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreters, Maximilian Hartwich⸗ 
Thorn, ijt der Bureauaſſiſtent Krupp in Thorn 
als Gutsvorſteher⸗Stellvertreter für den Guts⸗ 
bezirk Katharinenflur beſtellt. — Der Geheime 
Kommerzienrat Fritz Friedländer iſt zum 


halbe Stunde unterbrochen werden. 


Königlich Niederländiſchen Generalkogful für 
das Königreich Preußen mit dem Amksſitze in, 


Berlin ernannt worden. le 
— Militärneubauten in Graudenz: Die 
vorhandene Kaſerne für die beiden Eskadrons 
Jäger zu Pferde ſölk nach Süden hin; einem 
Kaſernement für ein Kavallerie⸗ 
Regiment nebſt Stab erweitert werden. Für 
die Unterbringung der Pferde werden ſofort 
Maſſiobauten errichtet, für die Mahinſchaften 
wird eine vorläufige Unterkunft. geſchaffen. 
Die Anlage ſoll bereits am 1. Oktober 1906 
belegungsfähig ſein. In dieſem Monat ſoll 


auch noch der Neubau der Pionierkaſerne in 


der Plantage zwiſchen Ziegelei⸗ und Armier⸗ 
ungsweg in Angriff genommen werden. Die 
Fertigſtellung muß bis zum 1. Oktober 1907 
erfolgen. $ Vi 
— Die Mennonitengemeinden der Pro- 

ving Weſtpreußen haben dem kronprinzlichen 
Paare eine Glückwunſchadreſſe zut Vermählung 
überreicht. Darauf iſt dieſen Gemeinden jetzt 
der Dank der Neuvermählten durch Vermittel⸗ 
ung des Oberpräſidenten ausgeſprochen worden. 
— Der Verein deutſcher Holz⸗ und 


Flößereiinterejjenten hat in den letzten Ta- 


gen wiederholt Sitzungen abgehalten, da wich⸗ 
tige Fragen betreffend den außergewöhnlich 
ſtarken Holzandrang auf der Weichſel in dieſem 
Jahre zu beſprechen waren. Es handelte ſich 
namentlich darum, in welcher Weiſe unter den 
gegenwärtigen ſchwierigen Verhältniſſen die 
polizeiliche Tourenreviſion auf 
der Weichſel wirkſam ausgeführt werden 
kann. Ferner wurden die großen Gefahren 
beſprochen, die dem Holzhandel und der In⸗ 
duſtrie erwachſen, wenn der neue Hafen bis 
zum Herbſt nicht fertiggeſtellt werden würde. 
Nach beiden Richtungen hin wurden Eingaben 
an die Regierung beſchloſſen. Von den anderen 
behandelten Gegenſtänden iſt noch folgendes zu 
erwähnen: Die Handelskammer ſoll gebeten 
werden, auf eine Beſchleunigung der 
Hochwaſſernachrichten hinzuwirken. 
Der Umbau der elften und zwölften Schleuſe, 
die Jertiefung der Netzeſchleuſen, Uferbahn und 
Bau einer Brücke in Brahnau, Vertiefung des 
Unterhafens, Verpeſtung der Luft an der Un⸗ 
terbrahe wurden erörtert. Scharfe Verurteilung 
fand der Beſchluß des Provinziallandtages be⸗ 
treffend Vorausleiſtungen zum Wegebau. Es 
wurde von einer Seite als geradezu unbegreif⸗ 
lich bezeichnet, daß z. B. für die Sägeſpähne, 
die von der Militärverwaltung von den Säge⸗ 
werken abgeholt wird, dieſe die hohe Wege⸗ 
ſteuer entrichten ſollen. Die Handelskammer 
ſoll gebeten werden, auf Aufhebung des Pro⸗ 
vinziallandtagsbeſchluſſes hinzuwirken. 

— Das Gauturnfeſt des Oberweichſelgaues 
fand geſtern im Tivoli zu Graudenz ſtatt. Am Vor⸗ 
abend trafen ſich die meiſten Wetturner um 8 Uhr 
zu einem Begrüßungsſchoppen im Café 
Germania, wo gleichzeitig eine Kampfrichter⸗ 
ſitzung ſtattfand Am Sonntag begann im Garten 
des Tivoli um 6 Uhr morgens das Wetturnen und 
zwar in 2 Stufen. Um 10 Uhr mußte das Turnen 
infolge eines überaus heftigen Regenguſſes für eine 
Wegen der un⸗ 
günſtigen Witterung hatte das Frühkonzert nur 
ſehr ſchwachen Beſuch. Den Beſchluß des Wetturnens 
machte ein Wettlauf auf 150 m Diſtanz. Um 1 Uhr 
begann das Feſteſſen, woran etwa 120 Per⸗ 
ſonen teilnahmen. Der Gauvertreter, Herr Profeſſor 
Boethke⸗Thorn, gedachte in einer kurzen patri- 
otiſchen Anſprache des Landesherrn, dem ein drei⸗ 
faches „Gut Heil“ geweiht wurde. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Kühnaſt begrüßte in einer längeren Rede die 
auswärtigen Gäſte im Namen der Stadt Graudenz. 
Herr Neumann- Briefen feierte in ſchwungvollen 
Worten den gaſtgebenden Turnverein Jahn⸗Graudenz, 
ſowie den Oberbürgermeiſter Kühnaſt Herr Stadtrat 
Kyſer⸗Graudenz übermittelte den Turnern die Grüße 
des Weichſelgauſängerbundes und des Provinzial⸗ 
ſchützenbundes. Im Verlaufe ſeiner Ausführungen 
ſchwenkte der Redner mit gewohnter Geſchicklichkeit 
zu feiner „eingetragenen Hypothek“, der Damenrede 
ab. Herr Dr. Rauſch, feierte den Oberweichſelgau 
und Herrn Profeſſor Boethke, der Turnwart des 
Vereins Jahn Graudenz, Herr Grabow, die 
deutſchen Oſtmarken und die deutſche Turnerei. Um 
3 Uhr ordneten ſich die Turner zu einem Feſt⸗ 
zuge, an dem folgende Vereine teilnahmen: Männer⸗ 
turnvereine Graudenz, Männerturnverein und Turnklub 
Konitz, Tuchel, Briefen, „Brieſen“ und „Jahn“ Bromberg, 
Mogilno, Naßel, Culm, Culmſee, Schleufenau, Männer- 
turnverein und Turnklub Hohenſalza, Schwetz, Mocker, 


Schulitz, Thorn, Wongrowitz und „Jahn“ = Graudenz. 


Der Zug ging durch die Stadt bis zum Schützenhauſe 


und nach einer kleinen Stärkung zurück zum Tivoli, 
wo um 5 Uhr das Schauturnem begann. Ein 
impoſantes Bild boten die Stabübungen von etwa 200 
Turnern unter dem Kommando des Gauturnwarts 
Herrn Turnlehrer Günther Bromberg. Dann folgte 
Turnen an verſchiedenen Geräten. Zum Schluſſe wurde 
der angekündigte Fauſtballwettkampf zwiſchen dem 
Männerturnverein Thorn und „Jahn“⸗Graudenz aus⸗ 
gefochten. Die Thorner errangen einen glänzen- 
den Sieg: 20 gegen 7 Bälle. Sie nahmen auch ſo⸗ 
fort eine Herausforderung des Vereins Jahn - Brom- 
berg an, mußten aber, da ſich bereits bei ihnen Er⸗ 
müdung bemerkbar machte, nach hartem Kampfe er⸗ 
liegen: 19 gegen 20 Bälle. Um 7½ Uhr erfolgte die 
Preisverkündigung durch Herrn Profeſſor Boethke. 
In Stufe 1 wurden 14 Preije (Lorbeerkränze) verteilt 
und zwar an 1. Berg ⸗ Thorn (65½ Punkte). 2. 
Juſt⸗Graudenz (633/,). 3. Loſſier⸗Bromberg (603/,). 4. 
Knodel⸗Graudenz (58¾). 5. Kreht⸗Bromherg (581/4). 
6. Thiel⸗Graudenz (578/1) 7. Schott⸗Bromberg (561/,). 
8. Gehrke⸗Thorn (55½). 9. Maekiewicz „Bromberg 
(55) 10. Arndt⸗ Thorn (533/,). 11. Molling⸗Brom⸗ 
berg (53 ½). 12. Buchholz - Bromberg (581/4). 13. 
Strehlau⸗Bromberg (53). 14. Ktechinski = Bromberg 
528/1). In Stufe 2 errängen Preiſe: 1. Dahſel⸗ 
hron (665/,). 2. Huntzinger⸗Hohenſalza (66½)“, 3. 
Wittkowski⸗ Thorn (653/1). 4. Hiller⸗Bromberg 
651½). 5, Talk⸗Graudenz und Schwarz = e 
beide Brie 6. Elleffen-Braudenz (621/2). 7. Broſch⸗ 


nicki Brieſen (611/2). 8. Jaedicke⸗Thbrn und 


Schunkkel⸗Schleuſenau (beide 59). 9. Rottig⸗Brom⸗ 


Bromberg (beide 591,,). 


[Montag 
bildungsſchulgebäude. In allen anderen Klaffen 


berg (59/5). 10. Speckhmann⸗Schleuſenau und Wieſe⸗ 
11. Scholz ⸗ Schwetz (591/,). 
12. Gutzmann⸗Bromberg (583/,). 13. Borchert⸗Grau⸗ 
denz (58 ½). 14. Zeruhn⸗Thorn (58/8). 15. Sak- 
Bromberg (58 ½¼). 16. Heller - Bromberg (58). 17. 
Pietſch⸗Wongrowitz (57) und 18. Bartſch⸗Schleuſenau 
(575/5). Um 8 Uhr begann im Saale ein Kommers 
mit reichhaltigem Programm, wobei noch verſchiedene 
turneriſche Leiſtungen geboten wurden. Beſonders 
hervorgehoben zu werden verdient das elektriſche 
Keulenſchwingen wegen ſeiner wunderbaren Lichteeffekte. 
Für Montag iſt eine Turnfahrt nach Böslershöhe in 
Ausſicht genommen. 


— Eine Sängerfahrt. Der Männer⸗ 


Geſang⸗Verein „Liederkranz“ veranſtaltete 


geſtern in Ottlotſchin ſein Sommerver⸗ 
gnügen. Um 38 Uhr ging es mit dem 
Extrazuge aus der Stadt heraus. Die Be⸗ 
teiligung ſeitens der Aktiven war leider nicht 
ſehr ſtark, da ein großer Teil der Herren noch 
auf Sommerurlaub iſt. Nachdem man ſich 
in Ottlotſchin bei Kaffee ꝛc. von der „langen 
Reiſe“ erholt hatte, wurde mit Muſik zur 
Barbara⸗Höhe und dann nach der ruſſiſchen 
Grenze marſchiert. Auf ruſſiſcher Seite waren 
einige Beamte erſchienen, und nachdem die 
deutſche und die ruſſiſche Nationalhymne, der 
die Ruſſen mit entblößtem Kopfe zuhörten, 
erklungen war und man Grüße ausgetauſcht 
hatte, kehrte man nach Ottlotſchin zurück. Hier 
traten alsbald die Sänger zuſammen und 
trugen einige Lieder vor. Zum Schluß wurde 
bei recht ſpärlicher Beleuchtung ſo gut es 
ging getanzt. 


— Die Thorner Liedertafel nimmt nach⸗ 
dem die Sommerferien ihr Ende erreicht haben, 
morgen Dienstag wieder ihre regelmäßigen 
Übungsabende auf. 


— Der Techniker - Verein unternahm 
geſtern unter ſehr zahlreicher Beteiligung eine 
Ausfahrt mit Wagen nach Leibitſch. Um 2½ 
Uhr erfolgte die Abfahrt vom Schützenhauſe 
und unter den Klängen einer Muſikkapelle, die 
im vorderſten Kremſer untergebracht war, 
langte die Geſellſchaft 3 Uhr im Gaſthaus 
des Herrn Kadatz an. Nachdem gemeinſam 
Kaffee getrunken worden war, ſtattete man dem 
„heiligen Rußland“ einen kurzen Beſuch ab 
und erging ſich dann kurze Zeit im herrlichen 
Park der Leibitſcher Mühle, wo auch einige 
photographiſche Gruppenaufnahmen gemacht 
wurden. Nach der Rückkehr in den Garten 
des Herrn Kadatz wurden dort Geſellſchafts⸗ 
ſpiele veranſtaltet, auch fand ein Preisſchießen 
für Damen und Herren um ſchöne Preiſe 
ftatt. Um 9 Uhr erfolgte die Rückfahrt, die 
inſofern etwas programmwidrig verlief, als 
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e brach und die Inſaſſen den Weg zur 
Stadt zu Fuß RN ten Dc) fl l 
dies der allgemeinen Fröhlichkeit keinen Ab⸗ 
bruch, die im Schützenhaus bei einem Tänzchen 
ihre Fortſetzung fand. 


— Die Schneidergeſellen Brüderſchaft 
hält heute abend auf der Innungsherberge 
eine Verſammlung ab. 


— Das Gartenfeſt im Ziegeleipark. 
Das geſtrige Konzert im Ziegeleipark hatte 
einen außerordentlichen Erfolg. Das Programm 
enthielt in angenehmer Abwechslung Kompoſi⸗ 
tionen von Wagner, Schubert, Weber und 
Bizet neben den Erzeugniſſen unſerer modernen 
unter dem Szepter der vierten Muſe ſtehenden 
Komponiſten Linke, Holländer uſw. und die 
Kapelle der 15er brachte alle Nummern in 
tadelloſer Weiſe zum Vortrage. Den Höhe⸗ 
punkt erreichte das Konzert in dem Schlachten⸗ 
potpourri von Saro. Der Ziegeleipark war 
feſtlich beleuchtet. Fontäne und Denkmal er⸗ 
glänzten in bengaliſchem Lichte und auf den 
Wegen wogte eine bunte Menge auf und ab. 
So verlief das Gartenfeſt in angenehmſter 
Weiſe, und die Beſucher werden ohne Aus⸗ 
nahme mit einer baldigen Wiederholung der 
Veranſtaltung gern einverſtanden ſein. 


— Der Bazar im Biktoriagarten war 
geſtern ſehr gut beſucht, ſo daß ſich für die 
grauen Schweſtern, denen die Veranſtaltung 
galt, ein erheblicher Uberſchuß ergeben haben 
dürfte. Reizende junge Damen und Mädchen, 
in Weiß gekleidet walteten ihres Amtes als 
Verkäuferinnen. Was man ſich an Erfriſchungen 
denken kann, wurde feilgeboten. Vom un⸗ 
ſchuldigen Selterwaſſer und duftenden Kaffee 


bis zum franzöſiſchen Sekt, vom kühlen Eis bis 


zum heißen Tee, der unter einem mit Lampions 
geſchmückten chineſiſchen Schirm aus einem 
Samowar verſchänkt wurde. Auch für hungrige 
Menſchen war gut geſorgt. Von der einfachen 
Schinkenſtulle konnte man ſich über Rehrücken 
zu den feinſten Delikateſſen durcheſſen. Kuchen, 
Torten, Zigarren und Zigaretten waren in 
allen Qualitäten vorhanden. Eine Tombola 
ſpendete reichliche Gaben. Für muſikaliſche 
Unterhaltung ſorgte die Köppenſche Kapelle. 
Glanzpunkte der Veranſtaltung waren die 
Zigeunertänze und die vorzüglich gelungenen 
lebenden Bilder. Abends wurde der Garten 
durch zahlloſe Lampions feſtlich beleuchtet. 


— Ferienſchluß. Der Unterricht in der 
Vorſchule des Kgl. Gymnaſiums und Real- 
gymnaſiums beginnt, wie es beſtimmt war, 
den 21. Auguſt 9 Uhr im Fort⸗ 


Dienſt verſah, it mit der ihr in der letzten 


die Stadtverwaltung ihrer Verpflichtung be⸗ 


des Gymnaſiums und Realgymnaſiums iſt der 
Beginn des Unterrichts auf Donnerstag, dend 
24. Auguſt feſtgeſetzt. \ 

— Zur Reichstagswahl. Der Landkreis 
Thorn umfaßt für die Reichstagswahl 65 
Wahlbezirke, davon entfallen auf die Stadt 
Culmfee 3 und auf Moker 4. 

— Im Zeichen der Konzertſaiſon. Mit 
muſikaliſchen Genüſſen find wir in dieſem 
Sommer reich bedacht. Morgen gibt es wieder 
an zwei Stellen, im Schützenhaus und im 
Tivoli, Konzert. 

— Die Eröffnung der neuen Saiſon im 
Stadttheater findet aller Wahrſcheinlichkeit 
nach bereits am 20 September ſtatt, wohl in 
Rückſicht auf die Anweſenheit des Kaiſers in 
Rudak vom 20. bis 23. September. Nähere 
Beſtimmungen find jedoch, wie Herr Direktor 
Schröder uns ſchreibt, bisher noch nicht ge- 
troffen worden. 

— Allgemeine Ortskrankenkaſſe. In 
der geſtrigen ordentlichen Sitzung der General⸗ 
verſammlüngsmitglieder im Muſeum erfolgte 
der Kaſſenbericht für das verfloſſene Rechnungs⸗ 
jahr. Derſelbe ergab eine Einnahme von ; 
76 27080 und eine Ausgabe von Mk. 
67 800,64. Dem Reſervefonds wurden 7000 
ME. zugeführt. Da gegen die Rechnung Er- 
innerungen nicht vorlagen, wurde Entlaſtung 
erteilt. Bei der Erſatzwahl eines Arbeitnehmer⸗ 
Vertreters in den Vorſtand wurde der Maurer⸗ 
polier Theophil v. CTzerniewicz gewählt. 

— Das Königliche Kriegsminiſterium 
hat dem von der Thorner Liedertafel mit der 
hieſigen Königlichen Fortifikation abgeſchloſſenen 
Kaufvertrag betreffs eines Bauplatzes zum 
Sängerheim ſeine Genehmigung erteilt. Das 
Gelände, welches hinterm Pilz liegt, wird vor 
der Übergabe erſt eingeebnet werden, die Ar⸗ 
beit ſoll bis zum nächſten Frühjahr beendet 
ſein. Der Bauplatz iſt zirka 1100 Quadrat⸗ 
meter groß. ; 

— Ein neues Zollgebäude wird gegen- 
wärtig zwiſchen Segler- und Nonnentor am 
Weichſelufer errichtet. Die Arbeiten, mit 
welchen am Sonnabend begonnen wurde, 
werden im Auftrage des Areis-Bauinjpektion 
von der Firma Roſenau & Wichert ausge⸗ 
führt. Das Gebäude wird aus Holz errichtet. 

— Alles ſtreikt. Nach den Ausſtänden 
der Töpfer und Maler iſt nunmehr geſtern 
eine Arbeitseinſtellung im Rathauſe erfolgt und 
zwar an höchſter Stelle. Eine alte treue 
Dienerin der Stadt, die ſeit Jahren ohne 
Murren und Klagen bei Tag und Nacht ihren 


Zeit zuteilgewordenen ſchlechten Behandlung 
nicht einverſtanden und ſtreikt. Beſonders foll 


treffend regelmäßge Lieferung von Naturalien 
nicht nachgekommen ſein. Energiſchem Zureden 
gelang es geſtern, den Streik nach etwa ein⸗ 
ſtündiger Jauer zu beenden, heute mittag 
erfolgte aber eine nochmalige Arbeitseinſtellung. 
Wohl oder übel muß der Magiſtrat nun auf 
die ihm geſtellte Forderung eingehen, wenn er 
vermeiden will, daß die größte Unordnung im 
ganzen ſtädtiſchen Betriebe entſteht. Mit 
großen Koſten wird die Erfüllung der Forderung 
nicht verknüpft ſein. Sie erſtreckt ſich vielmehr 
nur auf einige Tropfen Ol, denn die Streikende 
it — unſere Rathaus uhr. 

— Submiſſionen. Die Lieferung des un⸗ 
gefähren Bedarfs von 12000 kg Roggen⸗ 
brot, 4000 kg Weizenbrot und 400 kg 
Zwieback für das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus, ſowie von 6000 kg Roggenbrot und 
1600 kg Weizenbrot fir das Wilhelm 
Auguſta Stift (Siechenhaus) für den Zeit⸗ 
raum vom 1. Oktober 1905 bis dahin 1906 
wurde am Sonnabend öffentlich vergeben. An⸗ 
gebote hatten die Herren Seibecke, Witt 
und Wegner eingereicht. Letzterem wurde 
die Lieferung übertragen. — Zur Lieferung 
von insgeſamt ungefähr 2580 Ztr. Steinkohlen 
an das Krankenhaus, Siechenhaus, die Waiſen⸗ 
anſtalt und die Schule auf Jakobsvorſtadt 
hatten nur Gebr. Pichert und Herr F. Ul⸗ 
mer⸗Mocker Offerten eingereicht. Herr Ulmer 
erhielt den Zuſchlag. 

pe. Holzverkehr auf der Weichſel. Der Holz⸗ 
verkehr hielt ſich in der Woche vom 7.— 13. Auguſt 
ungefähr auf der Höhe der Vorwoche, die 
Grenze bei Schillno wurde insgeſamt von 81 Traften 
paſſiert, die zuſammen 148 179 Hölzer brachten. Von 
dieſen waren 104616 Nadel- und 43 563 Laubhölzer. 
Während in der erſten Hälfte der Berichtszeit die Ein⸗ 
fuhr von kiefernen Rundhölzern überwog, nahm in der 
zweiten Hälfte die Einflößung von kiefernen Balken, 
Mauerlatten und Timber größere Dimenſionen an, 
ſodaß am Ende der Woche gegenüber 27 280 kiefernen 
Rundhölzern 45256 Balken ıc. eingeführt waren. 
Tannene Rundhölzer paſſierten die Grenze 6549 Stück, 
kieferne Schwellen (ein und zweifach) wurden 15 767 
eingeführt, außerdem kamen 9496 kieferne Sleeper und 
268 tannene Balken an. Bei den Laubhölzern über⸗ 
wogen einfache eichene Schwellen mit 16 950 Stück 
gegenüber 7082 einfachen eichenen Pferdebahnſchwellen 
und 6330 zweifachen eichenen Schwellen. An ſonſtigen 
Hölzern kamen ſtromab: 2756 Rundelſen, 1274 eichene 
Plancons, 75 eichene Rundhölzer, 5240 eichene Rund⸗ 
ſchwellen, 3056 eichene Weichenſchwellen, 110 Rund⸗ 
eſchen und 790 zweifache Pferdebahnſchwellen. 

— Strafkammerſitzung vom 11. Auguſt 1905. 
Unter Ausſchluß der Offentlichkeit wurde zunächſt gegen 
den Ziegler Franz Dombrowski aus Wattenſcheid ver⸗ 
handelt. Dombrowski war beſchuldigt, an zwei 
Mädchen unter 14 Jahren Sittlichkeitsverbrechen ver⸗ 
übt zu haben. Er wurde zu 1 Jahr 9 Monaten 


Gefängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 


auf die Dauer von 3 Jahren verurteilt. — Die zweite 


Verhandlung betraf 
Arbeiter Franz 
hatte das Verbrechen des Diebſtahls 
ſchärfenden Rückfalle zum 
die 


Erlaubniskarte zu betreten. 
zurückwies, fing Angeklagter an zu lärmen, beleidigte 


al der Sedan⸗Feier Beſchluß gefaßt. 


den bereits mehrfach beſtraften 
Jankowski aus Skemsk, Sie 
im ſtraf⸗ 
Gegenſtande. Er beſtritt 
lage, wurde aber für ſchuldig befunden und 
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Die 
Stñgtsänwaltſchaft hatte beantragt, ihn mit 2 Jahren 
Zuchthaus zu beſtrafen. Die Anklage in der dritten 
Sache kichtete fih gegen den Beſitzer Friedrich 
Klin ger aus Stewhken, welcher der Beleidigung, 
des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und der 
Beſtech beſchuldigt war. Klinger war im Februar 
dieſes Jahres bei der Kommandantur um die Erteilung 
einer Erikubniskarte zum Betreten des Barackenlagers 
auf dem Sthießplatze eingekommen. Sein Geſuch war 
indeſſen abjchlägig beſchieden worden. Am 20. März 
d. Is. unternahm er es, das Barackenlager ohne die 
Als der Poſten ihn 


den Poſten und benahm ſich derart aufgebracht, daß 
der Poſten ihn feſtnahm. Der Weiſung des Poſtens, 
im Schilderhauſe Aufſtellung zu nehmen, leiſtete An⸗ 
geklagter nicht nur keine Folge, ſondern ſetzte ſich 
lebhaft zur Wehr, als er gewaltſam in dasſelbe hinein⸗ 
gebracht werden ſollte. Ebenſo ungebärdig benahm er 
fi den Patrpuillen gegenüber, die ihn zunächſt nach 
der Wache und ſpäterhin nach der Polizei in Podgorz 
brachten. Auch ihnen ſetzte er Widerſtand entgegen, ver⸗ 
ſuchte ſich loszureißen und verſprach Schnaps zu 
ſpendieren, falls er freigelaſſen würde. Klinger ſuchte 
jein Betragen mit Trunkenheit zu entſchuldigen. Er 


wurde mit einer Geldſtrafe von 90 Mk. der im Nicht⸗ 


treibungsfalle 28 Tage Gefängnis unterſtellt wurden, 
belegt. — Wegen ſchweren Diebſtahls hatte ſich ſodann 
das 12jährige Kindermädchen Marianna Ziol⸗ 
kowski aus Ciedocinek in Rußland, zurzeit hier in 
Unterſuchungshaft, zu veranworten. Der Gerichtshof 
erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von 3 Wochen und 
2 Tagen. Dieſe Strafe wurde durch die erlittene 
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet und die Ver⸗ 
urteilte ſofort auf freien Fuß geſetzt. — Aus der 
Strafhaft vorgeführt, erſchien ferner der Beſitzerſohn 
Julius Rick, in Schmollnick wohnhaft, auf der 
Anklagebank, um ſich wegen verſchiedener Diebſtähle 
zu verantworten. Das Urteil lautete auf eine Zuſatz⸗ 
ſtrafe von 3 Jahren Gefängnis, Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren und 
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht. Die Strafſache gegen 
den Fleiſchbeſchauer Max Rie naß aus Rudak und 
den Kutſcher Jacob Jaworski aus Mocker 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung wurde vertagt. 

1. Vor dem Kriegsgericht hatte fih der Mus ke⸗ 
tier Franz Grajewski von der 6. Kompagnie 
176. Infanterie⸗Regts. wegen Widerſetzung zu ver⸗ 
antworten. Er wurde mit 6 Monaten Gefängnis be⸗ 
ſtraft, wovon 14 Tage durch, die Unterſuchungshaft 
für verbüßt galten. — Der Pionier Albert Hering 
von der 4. Kompagnie 17. Pionier⸗Bataillons wurde 
des fahrläſſigen Meineides beſchuldigt. Er iſt in 
einem Zivilprozeß des Hausbeſitzers Behnke wider 
den Schuhmachermeiſter Ruch als Zeuge vernommen 
und hat nach Leiſtung des Eides die Frage, ob er 
mit dem Beklagten Ruch verwandt oder verſchwägert 
ſei, verneint. Hiermit hat er eine Unwahrheit be⸗ 
kundet; denn Hering iſt ein Schwager des Ruch. Aus 
Briefen, die beim Angeklagten nach ſeiner Verhaftung 
beſchlagnahmt worden ſind, iſt der Verdacht enſtanden, 
daß es ſich in dieſem Falle um keinen fahrläſſigen, 
ſondern um einen wiſſentlichen Meineid handeln kann. 
Deshalb beſchloß das Gericht, die Sache zu vertagen, 
um die Anklage zu erweitern. — Der Musketier 
Franz Steinke von der 7, Kompagnie 176. HE 
Regts. wurde wegen Körperverletzung und Mißbrauchs 
der Waffe mit 2 Monaten Gefängnis beſtraft. Er 
hat einen Musketier mit dem Schemel und einen an⸗ 
dern mit dem Seitengewehr geſchlagen. — Der Mus⸗ 
ketier Wilhelm Vollmar von der 5. Kompagnie 
176. Inf.⸗Regts. hat dem wiederholten Befehle, eine 
60 em hohe Hürde zu überſpringen, nicht Folge ge- 
leiſtet. Er wurde wegen Beharrens im Ungehorſam 
vor verſammelter Mannſchaft zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
nis und Verſetzung in die 2. Klaſſe des Soldaten⸗ 
ſtandes verurteilt. — Der Kanonier Felix Früh⸗ 
auf von der 2. Kompagnie 15. Art.⸗Regts wurde 
wegen Beharrens im Ungehorſam, ausdrücklicher Ge⸗ 
horſamsverweigerung im Zusammenhang mit ver- 
läumderiſcher Beleidigung und Achtungsverletzung zu 
3 Monaten Gefängnis verurteilt. 

— Der Polizeibericht meldet: Verhaftet 
wurden 6 Perſonen. 


— Gefunden wurde ein Taſchenmeſſer. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel bei 
Thorn betrug heute 0,16 Meter über Null; 
bei Warſchau —,— Meter. 


— Meteorologiſches. Temperatur + 16. 
höchſte Temperatur + 21. niedrigſte + 14. 
Wetter heiter Mind Welten Luftdruck 762. 


Moker, 14. Auguſt. 


— Die Jugendwehr hielt am Sonnabend 
abend ihre ordentliche Hauptverſammlung ab, 
die ſehr gut beſucht war. In einer längeren 
Anſprache gedachte der Vorſitzende der Ziele, 
denen der Verein nachſtrebt: Pflege des Körpers 
und patriotiſcher Geſinnung. Die Rede klang 
in ein dreifaches „gut Heil“ auf die Jugend⸗ 


wehr aus. Es erfolgte dann die Vorſtandswahl 


und die Ernennung der Fahnenſektion. Aus 
dem vom Vorſtande erſtatteten Jahresbericht 
iſt hervorzuheben, daß die Mitgliederzahl im 
Berichtsjahre eine ſehr wechſelnde geweſen iſt. 
20 Kameraden ſchieden durch Wegzug von 
Thorn⸗Mochker rejp. Eintritt in das Heer aus. 
Glücklicherweiſe aber fand ſich reichlicher Erſatz, 
ſo daß die Jugendwehr gegenwärtig aus über 
30 aktiven Mitgliedern beſteht. Hierzu kommen 
3 Ehren⸗ und 20 paſſive Mitglieder. Gelegent⸗ 


lich des Stiftungsfeſtes hat der Herr Regierungs⸗ 


präſident wiederum dem Verein eine Beihilfe 
von 400: Mk. überwieſen. Der Vorſitzende 
ſchloß ſeiſten Bericht mit dem Wunſche, daß 
es der Jugendwehr auch ferner gelingen möge, 
ſich die Anerkennung und das Wohlwollen der 
Behörden und weilerer Kreiſe zu erwerben, 
und brachte dem allerhöchſten Kriegsherrn ein 
dreimaliges Hurra, in das die Verſammlung 
begeiſtert einſtimmte. Eine Anzahl neu auf⸗ 
genommener Kameraden wurde auf die Statuten 
verpflichtet. Dann wurde über e ce 

ie 
Jugendwehr wird am Feſtzuge teilnehmen und 
während des Volksfeſtes im Wiener Cafe ein 


Schauturnen am Reck, Barren und Pferd ver⸗ 
anſtalten. Nach Schluß des geſchäftlichen Teils 
blieb der Verein bei einem 
gemeinſamen Liedern und humoriſtiſchen Vor⸗ 
trägen noch eine Weile gemütlich beiſammen. 


Fäßchen Bier, bei 


m. VPerſchiedenes. Herr Kaufmann Bruno 


Müller, der ſein Grundſtück nebſt Materialienhand⸗ 
lung und Reſtauration an einem auswärtigen Herrn 


verkauft hatte, hat es in dieſen Tagen wieder 
übernehmen müſſen, um es auch weiter zu ver⸗ 
walten. — Die 3. Klaſſe der evangel. Knabenſchule 


unternahm amSonnabend bald nach? Uhr morgens einen 


Ausflug nach Kaſchoren. Das Wetter eignete ſich 
ganz beſonders für einen längeren Marſch. Der Lehrer, 
Herr Balka, führte die kleine Schar vom Stadt- 
bahnhof an der Weichſel entlang bis nach dem Ziel 
der Wanderung. Öfters wurde unterwegs am Ufer der 
Weichſel Halt gemacht. Gerade dieſer Weg iſt ſeiner 
romantiſchen Lage wegen gern beſucht und auch allen 
Freunden von Naturſchönheiten wohlbekannt. Nach⸗ 
dem die Kinder die mitgenommenen Vorräte verzehrt 
hatten, wurde der Heimweg angetreten. Hier langten 
die Kinder gegen 12 Uhr an, ſodaß ihnen das warme 
Mittageſſen nicht verloren ging. Solche Einzelſpazier⸗ 
gänge ſind für die hieſigen Verhältniſſe mehr geeignet, 
erziehlich zu wirken, als die gemeinſamen Kinderfeſte, 
bei denen ſämtliche Klaſſen der einzelnen Schulen, alſo 
7-10 Klaſſen gemeinſam nach irgend einem Lokal 
wandern. Bei ſolchen Volksfeſten werden die Kinder 
bald von den Erwachſenen zur Seite gedrängt und 
haben garnichts oder doch nur wenig von ihrem 
Feſte. Die Eltern würden ſich gewiß freuen, wenn 
alle Klaſſen ſolche Ausflüge häufiger unternehmen 
würden. 

— Liedertafel. 
heute nach längerer Pauſe die Übungsabende wieder 
auf. Das Singen beginnt um 1/9 Uhr. Die Übungs- 
abende ſind von Mittwoch auf Montag verlegt, da 
der neue Dirigent, Herr Mittelſchullehrer Krauſe, 
der heute fein Amt antritt, nur an dieſem Abend frei 
iſt. Wir wünſchen der Liedertafel auch unter der 
neuen Direktion recht viel Glück. \ 

— Zur Sedanfeier. Zur Vorbeſprechung 
über die diesjährige Sedanfeier ſind auf Ein⸗ 
ladung des Schützenvereins und des Kriegervereins 
die Vertreter aller nationalen Vereine im Lokale von 
Rüſter geſtern zuſammengetreten. Alle Vereine 
werden auch in dieſem Jahre den Gründungstag des 
deutſchen Reiches gemeinſam im Wiener Café 
feiern. Nach den eingehenden Beſprechungen der 
Vereinsvorſtände wird das Feſt einen vielver⸗ 
ſprechenden Verlauf nehmen. Ein Umzug, bei dem 
die Veteranen den erſten Platz einnehmen, eröffnet die 
Feier, Gartenkonzert, Geſänge der Liedertafel, Bor- 
führungen des Männerturnvereins und der Jugend⸗ 
wehr vervollſtändigen das Programm. Die Leitung 
des Feſtes liegt in der bewährten Hand des Herrn 
Kreisbaumeiſters Krauſe, des 1. Vorſitzenden des 
Kriegervereins. Bei gutem Wetter wird das Feſt, 
wie in den Vorjahren, ſicherlich allen Beſuchern einen 
angenehmen Tag bereiten. 3 

Podgorz, 14. Auguſt. 

X. Die freiwillige Feuerwehr feierte geſtern ihr 
Sommerfeſt in Schlüſſelmühle, das gut beſucht war. 
Das Konzert wurde diesmal von der Kapelle des 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 1, die ſich gegenwärtig 
auf dem Schießplatz befindet, unter allgemeinem Bei⸗ 
fall ausgeführt. 

Leibitſch, 14. Auguſt. 

— Sommerfeit des Kriegervereins. Der 
Kriegerverein feierte geſtern ſein Sommerfeſt 
in den Räumen des Marquardſchen Etabliſſe⸗ 
ments unter zahlreicher Beteiligung. Um 3 ½ 
Uhr wurde beim Kameraden Radatz angetreten 
und ein Marſch durch das Dorf veranſtaltet. 
Später folgten im obengenannten Lokale Be⸗ 
luſtigungsſpiele und Tanz, Preiskegeln und 
Preisſchießen. Abends wurde ein von der 
Firma Anders & Co. in Thorn geliefertes 


Raſende Automobiliſten. 


Berlin, 14. Auguſt. Geſtern abend fuhren 
ein Motorzweirad und ein Motordreirad mit 
Anhängewagen, in dem ſich eine Dame be⸗ 
fand, in raſendem Tempo von Bernau nach 
Berlin. Sechs Perſonen wurden 
überfahren und mehr oder minder ſchwer 
verletzt. Ohne ſich um die Verletzten zu be⸗ 
kümmern, fuhren die Automobiliſten davon. 
Die Feſtſtellung der Nummern der Fahrzeuge 
war unmöglich. 


Beim Bootfahren ertrunken. 


Paſſau, 14. Auguſt. Beim Bootfahren auf 
der Donau ertranken infolge Kenterns 
des Bootes vier Perſonen. Eine fünfte 
Perſon wurde gerettet, liegt aber bewußtlos 
danieder. 


Automobil⸗Rennen. 


München, 14. Auguſt. Heute früh begann 
die Abfahrt der Fahrzeuge für das Her⸗ 
komer⸗ Rennen. In der Zeit von 
1½ Stunden waren ſämtliche 79 Wagen 
abgelaſſen. 


Blutige Zuſammenſtöße. 


Lodz, 14. Auguſt. Im nahegelegenen 
Dlutowowald hielten geſtern etwa 2000 Arbeiter 
eine Verſammlung ab, die von der Polizei 
umzingelt wurde. Von den Teilnehmern wur⸗ 
den zwei durch Gewehrſchüſſe ge⸗ 
tötet und zwanzig verwundet. Über 400 
wurden verhaftet. ; 


Eine Präſidentenrede. 

Paris, 14. Auguft. Präſident Loubet hielt 
in Valence an der Rhone eine Rede, in welcher 
er ausführte, die Armee vergeſſe nicht ihre 
Würde und die Intereſſen des Landes, ſie 


Die hieſige Liedertafel nimmt 


lebhaftes Treiben in den Straßen. 
der Frühe begaben ſich viele Einwohner in die 
Kirchen, von deren Türmen Choräle ertönten. 


werde ſich niemals von verderblichen Lehren 
leiten laſſen, welche den Unwillen der geſamten 
Nation erregten. 
fuhr der Präſident fort, das Vaterland iſt 
wohl gehütet, die Fahne würde, wenn nötig, 
gut verteidigt werden; wir können es ohne 
Prahlerei und Schwäche jagen, das iſt die 
befte Gewähr dafür, daß wir den Frieden 
mit 
werden. 
machte Loubet eine Anſpielung auf die Trennung 
der Kirche vom Staate und ſagte, das Parla⸗ 
ment 
Wünſchen aller guten Bürger entgegen, und 
bemühten ſich durch dieſes Geſetz keinerlei 
Mißſtimmung eintreten zu laſſen. 
Anſichten eines jeden würden geachtet, ſelbſt 
von denen, die ſie nicht teilen. Loubet hob 
ſchließlich hervor, die extremen und reaktionären 
Parteien ſollten ſich nicht ſoweit von dem 
Hauptteil der republikaniſchen Armee entfernt 
halten. Der Päſident der Republik ſei entweder 
ein Präſident der Extremen noch der Reak⸗ 
tionären, ſondern er ſei der Präſident Frank⸗ 
reichs und vertrete die Geſamtheit des Volkes, 
er müſſe auch allen raten, nichts im Lande in 
Unordnung zu bringen, und ſein beſtändiges 
Augenmerk darauf richten, daß nicht an der 
Macht der Armee gerüttelt werde, die Bürg⸗ 
ſchaft leiſte für Unantaſtbarkeit und Mürde 
Frankreichs. 


Wir können ruhig ſein, ſo 


Würde zu erhalten wiſſen 
Im weiterem Verlauf ſeiner Rede 


und die Regierung kämen den 


Die religiöſen 


Die Volksabſtimmung in Norwegen. 


Chriſtiania, 13. Auguſt. Seit dem frühen 
Morgen herrſcht wegen der Volksabſtimmung 
Schon in 


Zwiſchen 9 und 10 Uhr vormittag war die 
Wahlbeteiligung ſehr groß; von 10 
bis 12 Uhr blieben die Wahllokale wegen des 
Gottesdienſtes geſchloſſen. Stadt und Hafen 
tragen reichen Flaggenſchmuck. 

Chriſtiania, 14. Auguft. Bis 9 Uhr 
vormittags wurden gezählt 292200 Stimmen 
für und 136 Stimmen gegen die Auf⸗ 
löſung der Union. 


Die Friedensverhandlungen. 


Portsmouth (New Hampihire), 14. Auguſt. 
(Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Koroſto⸗ 
wetz veröffentlicht im Namen der Friedens⸗ 
deligierten folgenden offiziellen Bericht über 
die geſtrige Nachmittagsſitzung: Nachdem die 
Japaner die ruſſiſche Antwort auf ihre Friedens⸗ 
bedingungen geprüft hatten, wurde die Sitzung 
um 3 Uhr nachmittags eröffnet, zur Be⸗ 
ratung der einzelnen Artikel. Um 


7 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. Da rs 


morgen Sonntag ift, wird erft Montag um 3 Uhr 
nachmittags wieder eine Sitzung ſtattfinden. 


Die Ruſſen ziehen ſich zurück. 

Tokio, 14. Auguſt. Vom Kriegsſchauplatz 
wird gemeldet, daß die Ruſſen ſich über den 
Tumen zurückziehen und eine Schlacht 
vermeiden wollen. Eine Beſtätigung der 
Nachricht bleibt abzuwarten. 
„„ —ꝛ——᷑ —— — 


Wundsein der Kinder nchen “ debt 


täglichen Gebrauch 
mit der als beſte 


Kinderſeife empfohlenen M y f r h 0 | | N -$ g | fe 1 


Kurszettel der Thorner Zeitung. 


Berlin, 14. Auguft. 12. Aug. 
rivatdiskont 21/3 2— 
ſterreichiſche Banknoten 85,30 85,25 
Ruſſiſche ar 216,— | 216,U5 
Wechſel auf Waridan . . . —.— =- 
3½ pat. Reichsanl. unk. 1905 101,25 [ 101,25 
3 pot.) 5 90,20 90,20 
3¼ pgt. Preuß. Konſols 1905 101,30 | 101,30 
3 pat 5 ER 90,20 90,20 
4 pt. Thorner Stadtanleihe . —,— -,- 
3½ pat. „ 5 1895 98,90 98,90 
3½ p3t. Wpr. Neulandſch. I Pfbe. 99,29 99,10 
TA 5 TS 87,80 | 87,80 
4 pit. Rum. Anl. von 189 . 91,50 91,60 
4 pat. Ruf. unif. StR. . . —.— —.— 
4½ pt. Poln. 1 : 94,60 | 94,50 
Gr. Berl. Straßenbahn. $ 188,25 | 183,10 
Deutſche Bank. 88 243,70 | 243,70 
Diskonto⸗Kom.⸗Geſ . - 133,75 | 193,80 
Nordd. Kredit⸗Anſtalt 120,25 120,25 
Allg. oe . 233,80 | 233,50 
Bochumer Gußſtahll 251,50 | 252,— 
Harpener Bergbau B 224,50 | 223,— 
Hibernia. e » e _ —,— 
Laurahütte 263,80 | 263,30 
Weizen: loko Newyork | . 871/3 881/2 
„September 5 170,50 | 170,75 
Oktober 170,50 | 170,75 
„ Dezember 172,50 | 173,75 
Roggen: September 148,— | 148,25 
ktober 147,25 | 148, — 
„ Dezember 147,50 | 148,— 


Wechſel⸗Diskont 3 pät., Lombard⸗Zinsfuß 4 pat. 
. AA 


Hervorragend 
5  bewä rf bei 


vorzüglich dabei 1 
Ter 


leiden nicht 


11. Porter 


A BARCLAY, PERKINS & Co, 


Schutz Marke. gesetzl. geschützten Etiquett zu haben 


VE" a er 


, eee 
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im 49. Lebensjahre. 


Kirchhofəs aus statt, 


Geſtern abend 10½ Uhr ent- g 
ſchlief nach langem, jchwerem ğ 
Leiden meine teure Gattin, 8 
unſere herzensgute Mutter, R 
Schweſter, Schwägerin u. Tante 


Maria Wanter 

im 45. Lebensjahre. 13 
Dieſes zeigen tiefbetrübt im 
Namen der Hinterbliebenen an 
Moker, d. 14. Auguft 1905 $ 
Friedrich Wauter und Kinder. $ 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch nachmittags 5½ Uhr vom K 
Trauerhauſe, Goßlerſtraße 40, $ 
aus ſtatt. Š 


anwel- $= 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden Vollziehungsbeamten 
Schulze 


tritt der Verein am Mittwoch, den 
16. d. Mts., nachm. 4½ Uhr in 
der Seglerſtraße bei Herzberg an. 


Der Vorſtand. 


Königl. Gymnaſium 
und Realgymnaſium. 


Der Unterricht beginnt in der Vor⸗ 
ſchule Montag, den 21. Auguſt, 
9 Uhr im Fortbildungsſchulgebäude, 
in allen Klaſſen des Gymnaſiums 
und Realgymnaſiums Donnerstag, 
den 24. Auguſt, 8 Uhr im Gym⸗ 
naſialgebäude. Die Penſionshalter 
werden erſucht, die auswärtigen 
Schüler von der Verlängerung der 
Ferien zu benachrichtigen. 


Direktor Dr. H. Kanter. 


Don der Reife zurück! 
Zahnarzt Davitt, 
Adam Kaczmarkiewiez’sche 


einzige, echte, altrenommierte 


Färberei und 
Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von kemen- uud Damengarderohe sit. 


Annahme: Wohnung u. Wernkſtätte 
Thorn, nur Mauerſtr. 36 
zwiſchen Breite⸗ u. Schuhmacherſtr. 


‚Edelweiss‘ 


(hochieiner Matikarton) 


| BUCHDRUCKEREN | 
| THORNER ZEITUNG 


Seglerstrasse 11. 
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Heute abend 11 Uhr verschied nach langem, schwerem 
Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser guter Vater, 
Onkel und Schwager, der Vollziehungsbeamte 


Friedrieh Schulze 


Thorn, den 13. August 1905. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 16. d. Mts., 
nachmittags 6 Uhr von der Leichenhalle des altstädt, 


EVEN h A f d | 


Die glückliche Geburt eines 


gesunden Knaben 4 


zeigen bocherfreut an 


5 
Julian Levy und Frau B 


Livia geb. Sina. 
Marienwerder, 13. August 05. 
BWES WVE 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende 
Polizeiverordnung 
über die Fahrordnung auf öffent⸗ 
lichen Wegen 

Auf Grund der 88 6 und 12 des 
Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 in Verbindung 
mit den 88 137 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Bezirksausſchuſſes für 
den Umfang des Regierungsbezirks 
Marienwerder verordnet, was folgt: 


Fahrzeuge aller Art, darunter 
3. B. auch Schubkarren, Fahrräder, 
Straßenlokomotiven u. a. haben beim 
Fahren auf öffentlichen Wegen die 
rechte Seite des Weges in ihrer 
Fahrrichtung zu benutzen. Bei 
öffentlichen Wegen, die neben einer 
befeſtigten Fahrbahn einen unbe⸗ 
feſtigten Teil (Sommerweg) haben, 
gilt der letztere im Sinne dieſer 
Polizei⸗Verordnung als beſonderer 
Weg. 

2 


8 2. 

Iſt ein Ausweichen bei Begeg⸗ 
nungen erforderlich, ſo hat dies nach 
rechts zu geſchehen. Ein hiernach 
zum Ausweichen verpflichtetes Fuhr⸗ 
werk hat erforderlichenfalls und ſo⸗ 
fern dies nach ſeiner Beſchaffenheit 
und Ladung möglich ift, den Sommer- 
weg zu benutzen. 


3. 

Das Überholen eines andern in 
derſelben Fahrrichtung befindlichen 
Fahrzeuges hat auf der linken Seite 
des Weges zu erfolgen. Das andere 
Fahrzeug hat, ſofern es für das 
Vorbeilaſſen des nachfolgenden Fahr⸗ 
zeugs auf der linken Seite not- 
wendig iſt, nach der rechten Seite 
auszubiegen. Ein hiernach zum 
Ausweichen verpflichtetes Fuhrwerk 
hat erforderlichenfalls und ſofern 
dies nach ſeiner Beſchaffenheit und 
Ladung möglich iſt, den Sommerweg 
zu benutzen. 


8 4. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Beſtimmungen werden, ſofern nicht 
nach den beſtehenden Strafgeſetzen 
eine härtere Strafe verwirkt ift, mit 
Geldſtrafe bis an ME. beſtraft. 


Dieje Polizeiverordnung tritt am 
1. Januar 1902 in Kraft, 


Marienwerder, den 13.Dezbr. 1901. 
Der Regierungspräſident. 
wird hierdurch unter Hinweis auf 
die Polizeiverordnungen des Herrn 
Oberpräſidenten vom 9. März 1902 
und 3. April 1903 (Amtsblatt Nr. 
30/05), betreffs den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen, mit dem Bemerken 
in Erinnerung gebracht, daß es den 
Polizeiexekutivbeamten zur Pflicht 
gemacht worden iſt, gegen jede 
Uebertretung der ſämtlichen, vor⸗ 
ſtehend bezeichneten Beſtimmungen 

unnachſichtlich einzuſchreiten. 

Gleichzeitig machen wir die Be⸗ 
teiligten darauf aufmerkſam, daß 
gemäß 8 5 der Polizeiverordnung 
vom 9. März 1902 jedes Kraftfahr⸗ 
zeug zur Abgabe von Warnungs⸗ 
zeichen mit einer Huppe, jedes 
Fahrrad jedoch gemäß § 7 der 
Polizeiverordnung vom 15. März 
1901 mit einer helltönenden Glocke 
verſehen ſein muß. Zuwiderhand⸗ 
lungen unterliegen einer Geldſtrafe 
bis zu 60 Mk. oder Haft bis zu 
14 Tagen. 

Thorn, den 31. Juli 1905. 


Die Polizeiverwaltung. 


Ein erstes Bankinstitut gibt Geld 
in jeder Höhe auf gute Hypotheken 
zu 3% und 1/4 % Proviſion. Nur 
briefl. Anfrag. u. A. 6749 an Heinr. 
Eisler, Hamburg. Vermittler verb. 


50% o innöti 
Geld-Darlehne, 8 
Selbitgeber. Schneeweiss, Berlin. 
Rathenowerſtraße 68. Rückporto. 


* Stellung sucht, verlange 


die »Deufiche Vakanzenpoit« 
134 Eßlingen a. N. 


ſtellt ein W. Veri, Schloſſermſtr., 


Nähmaschinen 


sind nur zu beziehen 
durch die Geschäftsstellen 
der 


SINGER Co. 


Nähmaschinen Act, Ges, 


St. LOUIS 1904: | 
| 7 Grand Prix 
7 Goldene Medaillen? 


Thorn, Bäckerstrasse 35. 


Schon in einigen Tagen, vom 4. bis 11. September cr. 
Ziehung der nachweislich chancenreichsten 


ia ma: | Tilsiter Lotterie ZU 


Die hohen Ges.-Wert 


geringen Enae). 185000 Mark. 
wam 30000, 206000, 19008, 


Die grosse Chance 
N 1 M., 11 Lose 10 M 

s à 7 5 

an kaufe ul diese hosten Lose Porto und Liste 30 Pfg. 
General-Debit Ferd. Schäfer, Düsseldorf. 1 

In Thorn zu haben bei O. Herrmann, Gust. Ad. Schleh. ® 


Simmerleute Kirschsaft 


ſtellt bei hohem Lohn ein friſch von der Preſſe, empfehlen 
R. Thober, Baugeſchäft, Thorn. ] Dr. Herzfeld & Lissner, Mocker. 


— — Fernſprecher 298. 
Schlossergesellen sowie Lehrling Prima yer Speck 


14444943395 


KT 


Kulmer Vorſtadt 48. 


EITE mn biefiger Schlachtung hat preiswert 

i r abzugeben 

Klempnergesellen 2 ge Wee mm. 
ſtellt für dauernd ein 


Gehrmann, Klempnermſtr. 


Schnaider für Stoffnosen 


wollen ſich melden. 2 
J. Biesenthal Nachi., Gerechteſtr. 


Prima onerschlesisthe 


Suche mehrere Kellnerlehrlinge, 
Laufburſchen, Hausdiener, Kutſcher, 
Büfettfräulein, Bonnen n. Rußland. 
Stanislaus Lewandowski, Agent 
u. Stellenvermittl., Heiligegeiſtſtr. 17. 


5 Arbeilskuficher 


für eine Schneidemühle zum ſofor⸗ 
tigen Antritt geſucht bei 14 Mark 
Wochenlohn. 


G. Soppart Thorn. 


Tüchtige Buchhallerin, 


(nur erſtklaſſige Marken) 
ebenſo 


Briketts und Kleinholz 


offeriert jeden Poſten frei Haus 
zu den billigſten Preiſen 


W. Boettcher; 


Baderſtraße 14. 


Chamotiesteine u. Plalten 


* . St f 3 dD t 7 $ 
Pa BR Daa 
t. Briefliche Meldu i 9 
Seien 915 R. B. 408 an die 3 ackof enf liesen 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. und Chamotiemörtel 
empfiehlt 


kehrfräulein 


von ſofort geſucht. 8. Landsberger. 


Ordentliches Aufwartemädchen 
kann ſich meld. Brombergerſtr. 33, pt. 


Carl Rleemann, Thorn 


Lagerplatz: Mocker Chaussee 
Fernſprecher 202. 


Ein ſauberes Aufwartemädchen 


für den Nachmittag kann ſich melden 
Eliſabethſtraße 11, im Laden. 


Ausverkauf 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Zu erfr. Breiteſtraße 8. 


Ein Juwel 


ift ein zartes, reines Geſicht, ro 
; nd 
597 e weiße, jame 


Damen- U. Kinderhüten, Bändern, 
Federn, Blumen, Schleier usw. 
za den allerbilliusten Preisen. 


Geschw. Bayer, 


Altſtädtiſcher Markt 17. Adolf Majer, M. Baralklewicz. 


Anderer Unternehmungen wegen verkaufe 
mein Lager in modernen Juwelen-, 5 


Silberwaren, Jaschen-Unren, versilberten Waren, 
nur bester Qualität, Bronzen, Xayserzinn eic. etc. 


zu ganz bedeutend herabgesetzten preisen aus. 


Loewenson + Juwelier 
26 Breiftestrasse 26. 


1 


Längere Tombank u. Gaskronen, 


Gold- und 


TIVOLI. | 


Beute Dienstag; 


Srosses Konzert. 


5 


Regeimässige Verbindung mit den 
Riesen-Schnell-und Postlampfern 


NewYork Baltimore 
pla louftiempton/Chevtug dirent 
Süd : Amerika. 
Mitteimeer, Aegypten, 
Ostasien, Australien. 
Nähere Auskunft erteilt: 


in Graudenz.: R. R. Scheilier, 
in Culm: Ch. Doehn, 
in Löbau: W. Altmann. 


AIDA RATES 


qo p 
| Änker-Fahrräderb 


ser. 


mit Patent = Doppelglocken= 3 
lager, Patent = Innenbremſe 
und zahlreichen anderen 17 


beilerungen empfiehlt 


| 
B a 
d Wilhelm Zielke 
Thorn, Coppernicusſtraße 22. 
d Reparaturen ſchnell und billig. 7 
FP TH WI TI TE SO 
Abgelagerten = 


"Weisskalk, 


vorzüglich zum Putzen geeignet, ferner 
Sement, 
Gyps u. 
Rohrgewebe 
empfiehlt 


Carl Kleemann, Thorn. 


Lagerplatz. Mocker⸗Chauſſee. 


Or 
X, 


Schützenhaus Thorn. 
Am Dienstag, den 15. d. III.: 


br. Militär - Streich- Konzert 


ausgeführt vön der geſamten Kapelle des Inft.⸗Regts. 21. j 
Sehr gewähltes Programm! | 


2 
zu Thorn. 


Haupi-Versammlung 


am Mittwoch abend 8 Uhr. 
Vorher um 7 Uhr. ] 


Vorſtandsſitzung. 
Der Vorſtand. 


Thorner Liedertafel. 


Dienstag, den 15. Auguſt, 8½ Uhr 
im Artushof: 


Uebungsabend. 


Krieger- 


Einem hochgeehrten Publikum von 
Thorn und Umgegend zur gefälligen 
Nachricht, daß ich mich am hieſigen 
Platze als i 


Jafeldecker u. Sohndiener 


niedergelajjen habe. Meine langs 
jährige Tätigkeit als Oberkellner 
in den erſten Reſtaurants u. Hotels | 
| 
l 
i 
| 


jegen mich in den Stand, allen An⸗ 
forderungen zur vollen Zufriedenheit 
auszuführen und bittet um gütige 
Aufträge. Hochachtungsvoll 
J. Reimann, 
Schillerſtr. 32, II. 


A. Gomoll. 


Wo ſagt die 
dieſer Zeitung. 


Expedition 


Das haus 


EAN 


lol, Coppemicusstr, 37 
iſt erbſchaftshalber bei günſtiger 
Anzahlung ſofort freihändig 
zu verkaufen. 

Zu erfrag. in Thorn, Altſt. 
Markt Nr. 8, bei Herrn Bud- 
händler Emil Golembiewski. 


Die Jahnke’schen Erben, 

ET ER WE RNN NE TEA, DEAE EIU SASS | 
UnierGeiälfsiokal 
mit angrenzenden Wohnräumen 
beabſichtigen wir zu vermieten und 


auf Wunſch zweckentſprechend aus⸗ 
bauen zu laſſen. 


Geschw. Bayer. 
Wohnung 


4 Zimmer, Küche, kl. Garten mit 
Laube u. Zubehör zum 1. 10. zu verm. 
Wieſelmoſer, Mocker, Schillerſtr. 19. 


Kali, 
Zement, 


Gyps, 
Theer, 


Dachpappe, 
1 Träger, 
Drahtſtifte, 
Baubeſchläge. 


Franz Zährer, 


Baumaterialienhandlung. 


Schaufenster - Rouleaux 
Paul Gollert- Neu Ruppin. 
U eee n 2 | 


EREN 


Entlaufen 
roter, engliſch. Hühnerhund, Rolf, 
weiße Bruſt, Schwanzſpitze, ſchwarzes 
Lederhalsband. Gegen Belohnung 
abzuliefern Dominium Ernſtrode, 
Kreis Thorn. 


A Hierzu Beilage und Unter⸗ 
haltungsblatt. 


CDON — 


Über Bord gefallen. Auf dem 
Minenſchulſchiff „Pelikan“ in Cuxhaven ift 
nachts ein Matroſe über Bord gefallen und 
ertrunken. 

* Mord auf der Straßenbahn. Auf 
der Straßenbahnſtreche Bochum⸗Wattenſcheid 
ſtieß ein Fahrgaſt, der mit falſchem Gelde be⸗ 
zahlen wollte, worüber ihn der Schaffner zur 
Rede ſtellte, letzterem ein ſcharfgeſchliffenes 
Meſſer in den Unterleib und verletzte ihn tötlich. 
Der Täter wurde verhaftet. 


* Auf dem Meere verbrannt. Der 
Der Viermaſter „Oktavia“ iſt in der Nähe 
der argentiniſchen Küſte vollſtändig verbrannt 
und geſunken. Die Mannſchaft wurde gerettet. 

* Diphtheritis⸗Epidemie. In dem 
Dorfe Zens bei Staßfurt hat die Schule wegen 
zahlreicher Erkrankungen der Kinder an Diph⸗ 
theritis geſchloſſen werden müſſen. 


ea Oitdeufiche 
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213. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
2. Klaſſe. 1. Ziehungstag. 11. Auguſt 1905. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 96 Mk. find in Klammern beigef. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 

120 34 54 219 337 403 11 562 691 700 49 61 (200) 
236 56 911 1022 316 404 87 554 641 913 2264 379 
452 97 772 911 78 3132 43 (300) 323 43 561 (200) 
26 40 963 4067 167 433 48 631 62 716 5059 174 91 
221 356 417 67 596 676 789 899 955 6071 110 271 
675 864 7070 95 187 268 524 667 86 816 949 8245 
90 456 549 607 957 9142 518 69 743 925 86 

10062 (400) 773 870 11132 40 203 376 548 56 
608 24 99 960 12097 650 780 13047 177 83 342 58 
(300) 556 639 42 56 716 56 (200) 14039 178 256 57 
378 98 99 529 620 92 15031 75 138 272 474 640 894 
903 23 25 16019 315 708 57 66 822 47 958 17047 
139 52 237 343 91 415 510 43 859 902 18033 121 
(200) 217 467 634 84 920 (1000) 27 41 19001 117 
27 209 354 698 767 898 950 

20337 524 80 659 735 989 (400) 21132 260 361 
77 (200) 513 65-774 912 
880 23041 59 263 (400) 434 555 810 61 906 
311 405 39 665 730 52 8:0 965 25238 442 538 67 638 
949 26021 321 702 894 967 27395 778 807 92 912 
28046 47 (200) 95 342 59 630 770 859 29041 241 579 
762 815 934 96 

30176 204 32 318 806 19 78 986 31126 210 445 
79 693 94 700 (200) 17 805 66 76 939 32048 99 180 
241 728 926 33052 (400) 260 671 712 16 813 74 910 
(200) 34236 303 601 76 899 923 35011 461 541 53 

59 668 768 36105 43 248 49 92 609 20 762 851 37218 

90 316 (200) 42 414 95 675 739 (300) 834 59 935 38042 
72 109 223 306 94 451 655 776 39232 331 80 403 5 
20 523 27 83 670.751 807 915 

40030 405 17 90 505 644 710 59 62 41045 468 
547 687 720 42 51 981 42251 616 58 783 866 43013 
46 124 95 415 35 64 511 66 939 44012 81 89 140 96 
232 540 93 (300) 639 54 772 818 45220 338 96 596 
617 (300) 99 774 820 (400) 46149 412 35 702 79 849 
47185 (200) 240 365 524 (200) 64 620 44 741 60 66 76 
891 92 905 56 48065 91 245 388 418 744 (200) 943 
49154 377 450 61 548 754 951 

50022 121 257 88 91 469 585 697 772 801 43 953 
51111 70 224 70 412 614 712 37 839 (200) 952 52054 
164 441 66 (500) 626 53172 370 81 432 509 21 604 
800 966 54188 243 377 406 606 44 839 55137 (400) 


24229 


273 357 59 717 854 905 56049 369 73 651 96:36 992 


57021 383 663 891 (200) 58033 353 (300) 67 643 
59158 93 323 724 (200) 878 90 995 

60081 83 95 308 488 733 87 810 30 79 61057 
706 28 802 77 978 95 62371 439 (200) 70 85 514 42 
603 839 63012 259 576 722 982 64089 154 278 318 
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Begründet 


Beilage zu Nr. 190 — 


Gefahrvolle Sprengungin Span⸗ 
dau. Durch eine gefährliche Exploſion, die 
von Pionieren zur Niederlegung eines Feſtungs⸗ 
tores ausgeführt wurde, ſind die Bewohner 
von Spandau Freitag in große Beſtürzung 
verſetzt worden. Man iſt dort mit dem Ab⸗ 
bruch des Kriegstores beſchäftigt, das zur Her⸗ 
ſtellung einer neuen Verkehrsſtraße durch die 
Feſtungswälle geöffnet werden ſoll. Eine 
ſtarke Zementdecke ſetzte den Abbruchswerk⸗ 
zeugen Widerſtand entgegen; um ſie ſchneller 
zu beſeitigen, ſollte ſie durch Sprengung ge⸗ 
lockert werden. Eine der Sprengungen hatte 
unerwartete Wirkungen im Gefolge. Die 
Häuſer der ganzen Stadt erdröhnten in ihren 
Grundfeſten, und vielfach glaubte man, die 
Pulverfabrik ſei in die Luft geflogen, denn 
die Erſchütterung erinnerte durch ihre Heftig⸗ 
keit an eine vor etwa zehn Jahren in der 
Pulverfabrik erfolgte Kataſtrophe. Die Spren⸗ 
gung hatte diesmal, wie ſich alsbald heraus⸗ 
ſtellte, nicht allein die Zementbetonſchicht, fon- 
dern eiſerne Anker und Träger in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen, die eingemauert und nicht ſicht⸗ 
bar waren. Die Eiſenteile wurden auseinan⸗ 
dergeriſſen und mehrere hundert Meter weit 
über die Häuſer in die Stadt geſchleudert. 
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Dienstag, 15. Auguſt 1905. 


Stücke bis zu einem Zentner ſchwer fielen in 
der Stadt nieder. Es iſt faſt als ein Wunder 
anzuſehen, daß kein Menſchenleben zum Opfer 
fiel. Materialſchaden iſt mehrfach angerichtet 
worden. Ein etwa 40 Kilogramm ſchweres 
Eiſenſtück fiel in den Reſtaurationsgarten des 
Hotels Roter Adler und zertrümmerte eine 
Laube, Tiſch und Stühle. In unmittelbarer 
Nähe davon waren zu gleicher Zeit mehrere 
Arbeiter beſchäftigt. Die Sprengungen wurden 
nach dieſem Vorfall eingeſtellt. 
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Amtliche Notierungen der Danziger Börje 
vom 12. Auguſt. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne foge» 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſanzemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm. 

inländiſch bunt 750 Gr. 164 Mk. dez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 

Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 697 — 

750 Gr. 136 138 Mk. bez. 
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Zeitung und General-Anzeiger S9 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 686 Gr. 133 Mk. bez. 
inländiſch kleine 668 Gr. 122 Mk. bez. 


Raps per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch Winter: 170—195 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogramm. Weizen⸗ 8,40 —,— Mi. 
bez. Roggen: 9,05 - 9,10 Mk. bez. 


Bromberg, 12. Auguſt. Weizen 155—166 Mk., 
bezogener und brandbeſetzter unter Notiz. — Roggen, 
friſcher, gut geſund, auswuchsfrei 138 Mk., mit 
Auswuchs 110-130 Mk., nach Qualität- — Gerſte 
zu Müllerzwecken 120-130 Mk., Brauware ohne 
Handel. 


Magdeburg, 12. Auguſt. (Zuckerbericht.) Korn⸗ 
zucker 88 Grad ohne Sack —,— — — ,—. Nachprodußte, 
75 Grad ohne Sack 7,75 7,85. Stimmung Ruhig. 
Brodraffinade 1 ohne Faß 21,00 — — ,—. Kriſtallzucker 
1 mit Sack 21,25 —,—. Gem. Raffinade mit Sach 
20,75 —,—. Gem. Melis mit Sack 20,25 — —,—. 
Stimmung: Ruhig. Rohzucker 1. Produktion Tranſtt 
frei an Bord Hamburg per Auguft 20,30 Gd., 20,50 
Br., per September 19,80 Gd., 20,10 Br., per Oktober 
18,70 ®d., 18,80 Br., per Oktober-Dezember 18,50 
Bd., 18,60 Br., per Januar⸗März 18,70 Gd., 18,80 
Br. Stimmung: Ruhig. 

Köln, 12. Auguſt. Rüböl loko 50,50, per Oktober 
51,00. — Trübe. 

Hamburg, 12. Auguſt, nachm. 3 Uhr. Kaffee good 
average Santos per September 38%/, Gd., per 
Dezember 39 ½ Bd., per März 39 Gd., per Mai 
40¼ Gd. Ruhig. 
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213. Königl. Preuß. Klaſſenls tterie. 
2. Klaſſe. 1. Ziehungstag. 11. Auguſt 1905. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 96 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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508 61 897 235010 78 82 328 470 73 (200) 660 871 
236105 38 406 22 51 52 506 21 671 750 829 77 943 
237055 176 337 44 624 832 67 91 238020 145 291 
468 670 98 (200) 927 239023 131 237 (200) 60 524 
614 (300) 727 

240104 335 406 39 592 772 867 955 241107 72 
766 800 18 27 38 90 242060 71 79 314 418 81 500 
92 622 741 243009 173 319 480 (200) 591 604 244102 
68 390 502 19 629 50:76 245084 474 536 734 246087 
147 61 303 411 511 17 749 93 247039 55 (200) 133 
307 99 471 523 918 

Im Gewinnrade verblieben; 1 Gewinn A 100000 
Mk., 1 à 50000 Mk., 1 a 5000 Mk., 2 à 3000 Mk., 5 
à 1000 Mk., 6 & 500 Mk., 27 à 400 Mk., 43 & 300 Mk. 


ET N 


213. Aönigl, Preuß. Alaffenlotterie. 
2. Klaſſe. 2. Ziehungstag. 12. Auguſt 1905. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 96 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. StA. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


158 79 608 (300) 762 74 99 898 1081 535 (200) 57 
837 39 991 2015 32 142 349 (200) 430 659 63 707 (4 
(200) 920 3616 857 (400) 4236 493 544 867 931 5031 
53 166 298 413 29 528 995 6027 91 94 286 817 7152 
233785 829 65 996 8584 604 738 933 (200) 9427 98 
706 47 850 
10031 375 538 39 852 11086 103 297 389 452 503 
814 70 87 964 12122 207 407 8 38 594 943 13014 
717 836 915 25 14082 175 552 (200) 716 805 16 913 
43 15143 321 44 742 68 867 16237 348 64 651 65 
728 17175 322 814 18004 177 453 681 799 19211 
391 (200) 410 620 76 
20002 160 (200) 331 480 93 898 21378 510 
22003 38 232 (300) 384 557 94 97 705 87 907 23364 
512 (300) 601 97 751 24056 221 798 25086 163 299 
319 71 408 51 528 625 779 807 (200) 26219 647 72 
714 948 27353 (200) 73 797 932 28300 537 (200) 905 
29330 533 615 97 
30039 92 100 222 44 (200) 496 682 732 43 97 
31215 476 674 (5000) 732 65 942 32271 382 83 471 
546 605 81 82 702 908 33058 307 410 70 501 3 51 
(200) 861 961 34133 622 81 703 814 74 911 35034 
273 371 586 97 601 717 820 (200) 36494 551 677 965 
37039 180 296 694 751 38215 (300) 347 477 901 57 
39011 314 42 475 524 89 784 840 904 54 
40018 24 32 260 340 660 870 86 (500) 996 (400) 
41013 25 60 (200) 158 517 658 967 42029 64 299 403 
828 959 43132 256 468 973 44002 16 36 58 198 299 
745 843 69 45583 694 759 818 942 91 97 46026 
(200) 285 369 754 809 47153 209 744 72 48291 638 
740 (400) 49066 124 304 63 442 763 76 825 
50145 348 642 847 51066 123 78 694 851 52 
32041 60 101 (200) 423 534 825 53057 374 86 910 
54132 91 428 521 22 62 625 55013 74 (200) 99 121 
37.538 84 458 62 910 86 56448 593 654 757 918 
57206 533 58058 64 219 335 99 (200) 422 66 654 
(i000) 56 91 872 59057 (500) 242 514 24 758 
60056 109 264 585 949 61041 167 230 54 68 963 
62298 634 37 876 63170 324 557 672 899 925 64467 
574 80 808 922 65007 160 253 582 614 724 729 
66490 729 874 965 67129 (500) 367 70 (300) 413 49 
97 605 68059 265 (400) 446 871 69022 146 
70151 345 61 422 548 749 806 44 959 71434 554 
72315 (300) 529 82 705 54 909 (300) 78 73010 232 
350 409 647 879 74053 (3000) 171 518 28 76 907 
75266 304 682 (200) 713 35 (200) 818 76194 (200) 625 
853 77147 360 455 665 78213 (200) 610 829 945 93 
79038 94 233 65 325 75 549 (200) 665 717 89 876 981 
80343 479 80 541 680 9798 81747 (400) 818 (300) 
82196 220 419 83024 233 58 544 763 818 80 84058 
71 197 217 324 672 902 3 85003 334 439 616 775 77 
934 64 86289 386 (200) 574 84 87101 201 (200) 377 
771 800 33 88004 73 101 293 412 610 (200) 89103 
403 508 644 897 925 
90029 140 73 254 344 96 689 997 91261 335 478 
506 45 637 53 90 732 92251 (200) 57 341 439 59 84 
557 93093 196 405 568 759 942 71 94142 92 760 96 
826 30 62 95070 155 224 725 (200) 83 96350 97 447 
511 88 765 917 55 97286 472 638 838 98138 414 58 
528 611 43 87 729 56 815 99000 126 237 615 821 
100255 101256 416 549 769 102067 129 784 
876 103016 33 66 69 187 624 54 703 988 104101 
55 277 579 615 105176 94 716 106060 115 397 761 
82 107042 110 18 (1000) 98 787 823 931 108240 
342 45 570 883 916 (200) 76 109187 205 338 695 871 
(200) 75 929 88 
110055 726 70 846 995 111044 50 82 134 233 (200) 
605 112028 171 235 305 507 55 727 56 815 45 113004 
212 64 395 584 770 114022 476 577 635 816 115052 
(200) 350 615 (300) 83 (400) 795 910 (300) 94 116340 
y 448 997 117020 129 239 327 97 885 982 118060 (400) 
Sr 132 211 527 986 119156 212 354 637 45 704 13 
3,1 120245 392 121060 83 169 281 899 971 122108 


An: und Verkauf 


alter und neuer Kleidungsſtücke, 
Betten, Möbel, altes Gold, Silber, 
ſowie ganze Nachläße. Zahle wie 
bekannt die höchſten Preiſe 


Naftaniel, Heiligegeiſtſtr. 6. 
Dortſelbſt iſt eine faſt neue Singer⸗ 
Nähmaſchine zu verkaufen. 


Verband Deutſcher Handlungs⸗ 
gehilfenStellenvermittelung koſten⸗ 
ei für Prinzipale u. Mitglieder, 
ortwährend bedeut. Eingang v. Be⸗ 
jederzeit Bewerber | M 
aus allen Geſchäftszweigen. Ge- | Drog. 
ſchäftsſtelle: Königsberg i. Dr., — 
Pallage 2 II. Fernſprecher 1439. 


ſchied 
achſtes, billig 


ſetzungsauftr.; 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


Höhere Lehranst. f. Ingenieure. 

Abt. f. Techn, Werkmelst. rog" 
Staats-Subvention, a A 
Maschinenbau, ë 


Elektrotechnik, 155 
b. Hoch- u. Tiefbau. 


SUKAN PR 


Altes Gold und Silber 


kauft zu höchſten Preiſen 


F. Felbusch, Bruten 14, 


d 
ux iat 
Mlingemachtes Brennholz 


liefert zu billigſten Preiſen jedes 
Quantum frei ins Haus 


Fritz Ulmer, Mocker. 


Brücken 


2 


volle Berechtigung, 


Ochmig-Weidlich’s 


Rinderbade = Seile 


(ohne jede Schärfe) 
mit Zuſatz von chemiſch reinem 
Glycerin, höchſt mild u. angenehm 
im Gebrauch, iſt als Konſum⸗ 
Toilette⸗Seife I. Ranges echt zu 
haben in Thorn bei: 
Franz Piontek 
Oscar Schlee 
Frau H. Hoppe, 
Friſier⸗Salon; 
in Gulmsee bei: 
J. Scharwenka 
Oscar Zawihe; 
in Podgorz bei: 
Rudolf Meyer 
H. Streifling; 
in Briesen bei: 
J. Mattussik. 


| 


CA Verkauisitelle DD 


Adolf Werner Nachi. 


und 85 Pio, 1 A 
} na⸗Seife à g., Alpina« 
alin ken Parfüme und Drogerien. Parf. X. Lannoch, 
Anders & Go. 


202 27 338 470 521 648 74 123077 164 268 526 45 
77 88 852 12107) 156 86 235 62 316 692 723 913 21 
78 125047 7716721518 358 468 652 843 961 126228 
348 (400) 471 604 883 127252 425 676 813 60 75 905 
8 33 128099 113 52 467 567 666 936 (200) 129010 
78 127 (400) 262 434 819 (400) 67 917 75 

130045 124 33 (200) 235 486 554 773 131226 33 
495 (200) 511 73 710 816 67 966 96 132128 552 8 6 
920 (300) 133016 161 542 90 (200) 650780 134101 
403 64 900 135321 458 720 136459 (200) 92 653 
137036 (200) 154 < 
226 317 32 619 139151 453 512 663 (200) 72 787 828 

149076 178 92 347 54 76 739 842 976 141100 201 
32 309 884 142030 120 773 143382 618 63 732 67 
144057 133 605 97 145205 12 39 451 602 12 804 31 
977 136751 880 147259 351 949 148326 58 530 63 
76 605 729 58 927 145007 189 299 471 95 551 630 

150414 68 776 810 907 151210 24 35 441 44 96 
539 629 (300) 37 83 84 152109 95 324 770 828 66 72 
153052 248 69 381 517 914 154049 56 96 289 462 
662 155006 272 (400) 647 735 56 965 157185 510 
631 893 907 158200 477 625 704 150140 (100000) 
49 289 90 356 79 473 662 (200) 778 803 (200) 

160045 118 (300) 76 161086 122 (200) 264 431 42 
601 162079 295 564 697 724 906 163217 355 70457 
915 42 16-4151 587 689 820 38 969 165181 214 38L 
413 625 708 166062 111 236 460 548 89 167032 103 
424 576 845 83 168104 51 572 660 858 69 973 169158 
215 71 476 584 601 715 998 

170003 320 453 919 41 171127 290 627 9il 
172108 52 202 979 173304 41 53 499 576 720 887 
174019 96 150 64 524 643 931 175278 912 176024 
41 185 204 482 585 664 822 177033 (200) 178214 19 
75 449 615 84 770 934 179196 351 85 672 778 810 
40 80 989 

180005 294 736 850 181207 (200) 361 545 977 
182196 361 461 536 82 614 762 842 55 183247 460 
563 70 991 184016 260 399 416 746 78 878 185135 
231 398 417 764 895 98 186021 165 213 537. 601 850 
947 187056 (200) 112 337 563 676 706 37 188293 426 
846 189121 203 675 789 916 

190053 555 64 661 191004 174 241 446 564 758 
850.68 192035 266 (200) 72 83 577 (200) 717 975 
193196 339 96 910 28 (200) 194146 226 363 598 661 
825 910 39 60 89 195062 (300) 64 225 74 373 540 
196326 95 643 853 949 93 197025 71 89 147 274 440 
198067 187 375 641 92 199064 72 (200) 82 627 763 

200246 489 713 201239 545 58 (200) 691 756 903 
20236 117 375 85 576 697 726 807 955 203157 203 
31 76 340 475 735 877 204016 574 205124 221 625 
73 767 850 52 969 206114 304 400 36 524 879 977 
207402 78 96 507 604 (200) 208234 641 793 834 
209206 38 348 (200) 465 565 810 

210065 158 60 477 689 735 (200) 928 31 50 54 
211023 322 452 636 47 905 212099 122 256 446 503 
632 705 79 917 213304 405 548 813 27 214322 57 59 
406 41 215173 259 342 403 87 94 216206 359 692 
788 829 53 217051 61 148 264 541 63 86 608 46 721 
218140 236 (200) 423 (400) 78 806 10 95 219048 176 
369 460 911 

220109 (200) 211 451 (300) 793 (200) 892 221007 
484 222339 56 763 223133 74 (500) 224 386 646 
718 37 823 961 65 224019 311 69 411 620 28 785 
225108 (300) 448 811 55 908 226171 87 229 586 735 
803 227077 174 230 456 57 515 30 642 834 67 
228075 838 95 (200) 936 49 229158 218 25 56 454 
556 (200) 747 58 65 813 74 


230219 530 662 939 231086 351 66 408 784 851 
232305 469 538 46 57 87 99 620 45 719 26 49 854 
976 233097 125 289 365 555 87 (200) 94 811 58 934 
54 234036 395 545 655 774 (1000) 843 235500 811 
63 236166 (200) 210 15 402 723 237298 663 704 921 
30 238153 257 353 76 582 815 28 952 239001 195 532 

240068 (200) 377 460 809 947 89 241194 428 57 
504 62: 242015 80 121 28 85 220 401 535 773 916 
(200) 243115 50 725 967 244328 435 582 83 643 
57 (200) 742 245208 69 636 60 (200) 703 246057 
(300) 321 92 939 247609 879 


ist Schönheit ist Reichtum | 
Zu erreichen durch 


Häussner’s Brennessel-Spiritus 
nur echt mit Marke „Wendelſteiner Kircherl“. Hüten Sie ſich vor Unters 
en und Nachahmungen! Hervorragendes Kräftigungs⸗ und Reinis 
mittel 
1 


für feine chemiſch unterſuchte 


Ungarweine, Ruster Anchruch, Monizinalwoine 


zu billigſten Originalpreiſen. 


ny 


Bekanntmachung! 


Eliſabethſtr. 
Für Zahnleidende 


mußte, habe 


Kulmerstrasse No. 1. 


zur Photographie. 


Arbeits- bezw. Cager-Räume 
hell, gross und trocken, 2., 3. und 4. Etage, 


welche zur Einrichtung eines leichten Fabrikationsbetriebes gut geeignet, 
habe in meinem Hauſe vom Oktober d. Js. zu vermieten. 


Herm. Lichtenfeld. 
Th. Paproeki, prakt. Dentist, 


Culmerstrasse 1. 


5 438 (200) 653 715 68 138173, 


O. Gabrecht Mocker. 


Ueppig za: Haar! 


der Kopfhaut. Verhütet Haarspalie, Haarausfall. Ein- 


I 75 . und 
2 7 . 180. 31 beben 


Nachdem ich Mitglied der photograph. Zwangsinnung für den 


Regierungs⸗Bezirk Marienwerder werden ich auch die 


alle in dieses Fah schlagende Arheiten anszulühren, 


Die Preiſe werden in allen Arbeiten, fei es Entwickeln u. Fixieren 
von Slasplatten und Films, ebenjo Kopieren, Tonen und auch Ent⸗ 
wickeln u. ſ. w. jeglicher Art Papiere äußerſt mäßig geſtellt. 

Ich bitte mich auch in dieſem Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, 
da ich für alle Arbeiten volle Garantie übernehme. 


Paul Weber, Drogeriebesitzer, 


Sager photograph. Apparate, sowie sämtlicher Artikel 


Sprechſtunden von 9 bis 6 Uhr. 


züni RR 19 91 737 41 874 916 123117 338 446 533 75 653 75 
218. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. as 38180 124205 53048485 880 9 128072 
2. Klaſſe. 2. Ziehungstag. 12. Auguſt 1905. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 96 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. B) (Nachdruck verboten.) 


68 (300) 73 80 391 494 510 1190 236 52 367 490 
3127 357 493 559 667 


616 768 2222 370 486 688 791 
786 860 945 4200 483 896 
574 855 91 933 


10381 427 765 79 
(300 961 73 (200) 
14005 (300) 26 90 574 722 824 967 


609 10 736 97 904 
771 24072 554 (200) 709 38 994 (300) 
187 508 634 (300) 813 26024 59 595 
(400) 334 560 640 791 895 29628 96 


37 334 445 534 812 


727 (200) 890 972 
842 37010 704 


903 


81 (200) 860 
612 733 


43021 227 (200) 31 793 


4 (i 


© 
56000 52 338 
64 98 832 5 


41 6009) 58 300 728 88 810 64 980 


“rc 
jat 
St 


)10 94 55077 256 344 613 


66173 221 60 383 404 44 79 61190 205 6 408 530 
622 813 62167 92 242 449 597 629 60 747 91 997 
64055 545 694 891 
65037 173 281 449 514 786 929 66503 668 907 
5 1322 43 75 443 542 738 51 916 68214 328 (200) 
36 583 668 747 67 (400) 832 959 69343 93 530 (400) 


625126 417 33 84 806 34 993 


98 747 


70365 448 (200) 55 577 828 74 71035 84 232 64 
72232 568 76 749 866 73057 168 529 96 (400) 656 95 
(200) 784 883 988 74106 220 563 627 51 99 745 921 
76144 339 60 644 807 990 
77202 53 78057 116 40 253 323 50 827 913 79209 52 


25426 80 617 963 75 
492 843 943 90 


80067 110 204 389 (300) 492 613 51 (300) 729 (200) 
81255 87 372 645 823 904 17 77 97 82044 227 75 517 
35 57 643 838 96 83313 418 55 659 84155 310 893 
909, 85252 392 628 907 86266 499 525 689 96 875 
87460 551 88065 198 279 447 (400) 552 78 669 929 
55 89056 (200) 85 (200) 345 747 891 948 

90111 216 537 66 885 91114 396 (200) 803 43 
92202 573 838 93052 62 629 42 783 (300) 954 94070 


6 5497 815 907 38 6409 
7221 99 551 642 759 913 8412 74 
509 708 868 92 9022 207 545 98 818 905 59 (300) 
11175 (400) 214 80 469 763 92 
12185 253 406 65 610 778 13918 
15148 62.405 61 
580 (300) 738 818 16031 96 215 93 300 (200) 433 768 
925 64 17202 647 768 918 18071 441 82. (200) 830 
19042 143 99 244 303 501 14 30 711 865 965 
20283 704 21001 90 357 59 (300) 429 503 22175 
23096 108 36 449 508 (300) 628 
25032 36 56 
27329 28137 


30037 83 147 205 450 603 918 83 31339 32200 
33078 339 668 786 872 924 62 
34069 75 384 97 565 855 908 57 35103 22 475 (300) 
36029 (1000) 90 158 86 323 794 
38046 104 425 568 70 630 848 58 
945 58 39031 114 75 96 220 35 401 74 507 779 852 


40502 881 958 41106 27 53 384 (200) 403 19 513 
27 45 649 (200) 774 926 32087 106 280 430 (200) 751 
44141 222 487 
45154 74 370 (300) 424 710 937 50 46680 
753 22496 555 627 734 77 805 67 48156 307 775 
28065 200) 185 431 517 (400) 615 29 832 
50017 93 (200) 201 799 51021 33 35 603 52105 
3.3031 303 683 738. 54026 49 464 556 649 
734 77 847 
3 805 990 57260 378 (400) 420 542 
3 425 67 671 (300) 715 54 996 59237 


154 331 39 40 (200) 451 573 (50000) 640 


345 415 643 893 96030 117 88 228 475 680 913 97082 
111 42 718 859 98134 82 230 395 652 85 785 845 


99014 263 66 360 65 (200) 411 646 819 


100095 236 457 598 713 964 (300) 101197 203 323 
448 63 610 971 89 102064 74 368 94 103144 104067 
125 97 390 434 88 558 690 105189 400 81 511 106074 
186 206 29. (200) 454 547 610 731 57 811 931 107011 
19 76 288 440 (200) 908 108260 494 95 561 (200) 644 
71 706 109039 68 470 72 664 912 37 45 

110366 401 17 662 735 839 80 111112 54 550 637 
718 67 73 829 970 112256 386 569 671 113421 565 
651 750 114016 231 46 735 44 902 115548 606 9 31 
12 722 116135 464 672 117151 271 517 79 679 118419 
381 608 894 119002 327 66 464 79 907 19 (400) 94 
121066 302 
19 (200) 440 518 84 647 122036 63 200 398 462 610 


120110 70 248 514 771 932 961 


(200) 177 686 735 811 25 
101 25 240 (200) 88 842 


140046 285 361 534 


40 383 569 619 809 988 


866 166147 (200) 333 
412 694 733 859 


242 336 748 177035 166 


(400) 
197454 55 709 22 833 


602 775 87 842 (300) 958 


861 997 
95215 72 


688 716 28 70 816 17 74 


145 209 404 64 848 


17 76 619 824 74 957 
(400) 521 672 


ehr günstiger Gelegenheitskauf! 


Das im Grundbuche von Schönſee, Blatt 255 verzeichnete, in 


Schönſee, Thornerſtraße 23/24 


belegene Lugowski'ſche Grundſtück, enthaltend: 


zwei Wohnhäuser, ein Backhaus und Werkstattgebäude 


wird am 


25. Auguft 1005, vorm. 10 Uhr 


durch das Königliche Amtsgericht Thorn zwangsweiſe verſteigert. 


Durch die bauliche Anlage eignet sich das Grund- 
Stück zu Wohn- und gewerblichen Zwecken. 


| Bekanntmachung. 


Jaskocher mit Sparbrennern 


ma geben wir auch miefweile ob. mx 


Die näheren Bedingungen (Vergünſtigung § 8) find in unſerer 
Geſchäftsſtelle Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. 


horn. 


Gasanitalt. 


Flechten 


näss. und trockene Schuppenflechte, 
skroph. Ekzema, Hautausschläge, 


offene Füsse 


Beinschäden, Beingeschwüre, Ader- 
beine, böse Finger, alte Wunden 
sind oft hartnäckig; 


wer bisher vergeblich hoffte 


geheilt zu werden, mache noch einen 
Vossuch mit der bestens bewährten 


RINO-SALBE 
frei von Gilt u. Säure, Dose Mk. 1.—. 
Dankschreiben gehen täglich ein. 
Wachs, Napktalan je 15, Walrat s, 
benzaafett, Venet, Terp, Kampferpflaster, 


Perubaisum je 5, Kigelb 30, Chrysarebis 0. 
Zu haben in den Apotheken 


bes. in der Rats-Apotheke. 


ſowie Glaſerwerkſtelle, welche Herr 

Graumann bis jetzt inne hat, iſt p. 

1. Oktober d. J. zu vermieten. 
Hermann Dann. 


Kleine Wohnung 


3. 1. Okt. zu verm. Altſt. Markt 17. 
Geschw. Bayer. 


1 freundliche Wohnung 


von 2 Zimmern u. Küche, 1. Etage, 
ſofort, 1 desgl. von 4 Zimmern, 
Küche, Kammer u. Nebengelaß, in 
der 2. Etage, Gerechteſtr. 26, und 
1 Wohnung v. 2 Zimmern u. Küche, 
nach vorn, Kulmerſtraße 24 vom 
1. Oktober vermietet 

E. Peting, Gerechteſtraße 6. 


Balkon- Wohnung, 


3 Zimmer, Entree und Zubehör ev. 
Stall und Wagenremiſe Schulſtr. 22, 
I. Etage, zum 1. 10. 1905 zu vers 
mieten und daſelbſt II. Etage 


eine Wohnung, 


3 Zimmer, Entree und reichl. Zube⸗ 
hör zum 1. 10. 1905 zu vermieten. 


Hochherrschaftliche Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern nebſt reich⸗ 
lichem Nebengelaß mit Zentralwaſſer⸗ 
heizung iſt vom 1. Oktober ab oder 
ſpäter zu vermieten. Näheres beim 
Portier des Hauſes Wilhelmſtr. 7. 


Wohnun 
3 Zimmer, Küche u. Zub. v. 1. Okt. 
zu vermieten Araberſtraße 5. 


129047 89 119 209 43 359 619 825 89 990 

130185 257 343 564 688 944 
132250 763 940 133322 407 551 654 845 979 131024 
123 36 350 901 97 135352 93 662 824 28 40 136523 
985 137043 401 (400) 814 918 138556 71 647 771 
929 139026 589 809 43 996 (200) 


302 74 530 47 80 690 766 
144138 73 93 471 691 837 70 71 924 145037 129 43 
63 426 735 146419 621 959 80 81 147315 682 738 
844 903 148405 504 9 (200) 81 703 826 149037 204 


150019 152 59 207 316 25 424 89 559 636 71 82 
854 78 151040 256 554 152316 525 44 707 950 87 
153202 92 595 154019 106 433 49 734 155308 400 
86 501 16 (2000 695 (200) 823 156092 97 151 336 41 
437 715 851 157265 838 (500) 158000 (3000) 55 
172 234 381 98 663 92 723 74 934 75 159324 96 529 
48 678 782 87 95 899 922 

160073 230 31 66 381 416 788 92 836 37 957 71 
161020 83 213 472 (200) 801 912 90 
29 342 49 163012 107 701 961 164045 103 27 53 56 
200 (200) 46 61 500 WA 165172 (200).254 307 47 75 


223 59 610 787 907 168073 113 203 375 866 88 169216 


170023 494 587 641 49 741 (400) 815 57 
150 95 411 560 910 1723 
203 336 415 81 683 999 174058 211 36 622 51 770 
175012 19 222 464 (300) 613 27 918 176052 144 52 


519 670 864 179133 70 93 275 429 596 659 

180042 80 226 311 511 46 68 642 69 
181112 (200) 269 20 3951200) 425 537 901 55 182082 
84 484 504 92 627 745 183191 457 610 68 184158 367 
409 30 52 539 631 706 80 185457 (200) 897 932 34 
186633 (200) 187349 561 88 698 884 (200) 188069 (300) 
82 310 462 (200) 636 (400) 189202 77 768 70 (500) 861 

190436 594 934 191450 950 
193006 88 263 68 580 6049 194006 589 976 
195399 507 706 923 196013 148 (400) 78 265 399 816 


930 199225 73 511 (200) 95 695 200) 

200175 222 80 669 77 715 
401 55 84 627 751 918 48 95 202083 (200) 115 496 
933 203343 441 603 63 754 
862 (200) 205125 407 51 88 734 916 206095 104 322 
407 (200) 59 807 968 (300) 
208040 53 322 457 592 621 48 811 209232 478 500 


210172 245 90 97 349 436 570 948 68 211038 96 

00) 158 373 76 79 425 679 756 816 62 956 
16 67 313 30 675 861 213085 327 724 853 56 214109 
233 76 93 392 440 514 42 87 654 931 38 215115 298 
330 575 853 216241 47 399 682 759 839 217102 521 
789 218085 700 920 219093 264 676 (300) 702 28 


220124 43 52 259 221394 461 83 507 665 747 
878 913 28 222221 43 481 98 617 754 800 7 909 74 
82 223074 250 405 (200) 538 69 94 734 225314 18 
589 226180 380 477 640 711 980 227249 300 418 
582 689 228038 122 339 76 492 94 524 46 608 48 61 
86 715 934 229024 170 764 

230042 (200) 448 525 637 786 968 231457 542 


86 233024 207 346 647 746 855 92 949 234702 (200) 
895 235048 387 90 442 (300) 513 632 885 06 968 92 
236150 232 237049 604 238039 55 259 491 239048 


240351 689 717 53 241897 242062 67 193 407 
243120 87 91 288 454 702 19 
56 830 54 900 244016 424 752 864 245060 105 14 
246116 266 326 (300) 43 (200) 95 424 
558 (200) 717 247115 297 461 709 74 87 (300) 

Die Ziehung der 3. Klaſſe beginnt am 8. September er. 


126079 4165 236 863 127096 
128058 112 548 763 (200) 


131298 328 579 


141579 142228 70 (300) 94 
888 99 143022 564 744 869 


162158 219 515 
(200) 747 818 27 167025 


171057 
75 702 915 26 173164 70 


73 278 436 871 920 178406 
721 929 53 


192425 702 82 905 


91 974 198214 414 97 547 
201171 243 380 89 
204140 293 484 629 
207030 104 8 700 810 


212179 


232016 135 330 415 513 22 


— 


2 Wohnungen, 
3 Zimmer, Kabinett, 1. u. 2. Etage 
vom 1. Oktober zu vermieten. 


A. Kamulla 
Eine kleine Wohnung, 
monatlich 25 Mk., beſtehend aus $ 
Zimmern, Küche, Zubehör und Gas 
lichteinrichtung iſt zu vermieten 
Culmerſtraße 20. 
Vom 1. Oktober 1905 iſt eine 


kleine Wohnung, 

beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 

und Zubehör. zu vermieten. 
Mietzins monatlich 20 Mark. 


Zu erfragen bet H. Nitz, 
Culmerſtraße 20 


Kleine Wohnungen 


zu verm. Neuftädt. Markt Nr. 12 


Wohnungen 


Gerechteſt:. 8/10, Erdgeschoß, Tuch, 
macherſtr. 7, 3. Etage, von je drei 
Zimmern “ebjt reichl. Zubehör, vom 
1. Oktober zu vermieten. 
G. Soppart, Gerechteſtr. 8/10 
1 frdl. Wohnung, 3 helle Zimm 
Kabinett, Entree u. reichl. Zubehör 
v. 1. 10. 05 z. v. Coppernicusſtr. 26, 


Frdl. Wohn., 4. Et., M. 280 z. verm. 
August Glogau, Wilhelmplatz 6. 
1 Wohnung, 3. Etage, 3 Zimmer, 
Küche und Zubehör p. 1. 10. 05 zu 
vermieten, Eduard Kohnert. 
Wohnungen z. verm. Brückenſtr. 2% 


Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche auch mit Gas, vom 1. Oktob. 
zu verm. A. Kotze, Breiteſtr. 30, 


Mellienſtr. 150 


1. Etage, zwei Wohnungen mit je 
3 Zimmern, Küche u. Zubehör, evtl. 
mit Pferdeſtällen (bis 6 Pferde), vom 
1. 10. cr. ab zu vermieten. Näheres 
im Baugeſchäft Friedrichſtr. 2. 


Arm, Vorstadt, Schulstraße 17, 


wei Zimmer, mit auch ohne Möbel, 
v. 1. Okt. ab zu vermieten. Fietz: 


Wohnung, 3. Etage, 3 Zimmer, 
Küche und Zubehör p. 1. 10. 05 zu 
vermieten. Edward Kohnert. 


mbI. Zim. m. Alavierben., m. a. 0. 
N Burſchengelaß, Brückenſtr. 40, L 


2 gut möbl. Zimmer 


fofort zu verm. Heiligegeiſtſtraße J. 
Mausoll. 


— 


| 


2 gut möbl. Wohnungen 


vom 15. 8. und 1. 9. zu vermieten. 


Zu erfr. Gerſtenſtraße 8, 1 


un 


Nr. 190 


[2] Täsli£he 


nterhalfungs-Beilase Thorner Zeituns, 


f 


Allein in der Welt. 


Novelle von Friede H. raze 


N 


e 


(4. Fortſetzung.) 


Wohl winkte die Welt mit tauſend lockenden Armen, — 
aber die Eſther überkam es doch wie eine grauſame Offen⸗ 
barung: Alle die Gefährtinnen, die da ſehnſdchtig und er- 
wartungsvoll hinausflattern, — ſie laſſen ein Neſt hinter 
ſich, ein warmes Neſt, drin Bater- oder Mutterliebe treu 
ihrer harren, — nur ſie hat kein Neſt, — kein Heim, wo 
jemand auf fie wartet, bis fie wiederkehrt. — Sie hat bitter- 
lich geweint, als ſie von ihrer lieben Suſanne, von der ſtillen, 
trauten Stube, drin fie eine Weile zu Haus geweſen, Mb- 
ſchied genommen hat. — 

Hernach kam die bunte Welt! 

Endlich iſt ſie angelangt, die junge Erzieherin, nach mehr 
als zwanzigſtündiger Bahnfahrt, mitten drin in den heſſi⸗ 
ſchen Bergen. 

Ein großes Gut, eine alte Großmutter mit einer Enke⸗ 
lin, — kann man ſich etwas Beſſeres wünſchen. 

Ein kleines Wäglein erwartet die Eſther, um fie nach 
dem drei Stunden von der Bahn entlegenen Beſitz zu führen. 

In berauſchender Herbſtglorie leuchtet die Gegend. Wie 
trunken breitet Eſther die Arme aus. — Alſo hier ſoll ſie 
leben, mitten drinnen in der bunten Pracht! — Sie trinkt 
ſie in ſich hinein, die Farben: ein gelb immer goldener als 
das andere, dazwiſchen alle Schattierungen rot, vom hellſten 
Krapp bis zum leuchtenden Burgunder, dann wieder ſchwarze 
Tannen, ſtachlichte, beebereifte Wacholder, Hänge, ſchim⸗ 
mernd blau von Enzianen und lila von Heidekraut, und 
drüber eine rote, flammende, ſcheidende Sonne! O, du gol⸗ 
dene, berauſchende Welt! 

Und dann ſinkt die Sonne, — die Nebel kriechen zwi⸗ 
ſchen den Bergen, die Wälder blicken nächtig; kein Menſch, 
kein Tier, kein Laut, und die Kalte, die Oktoberkälte ſchleicht 
heran und niſtet ſich ein in dem luftigen Wäglein, und die 
Eſther in ihrem dünnen Mantel zittert vor Froſt. 

Endlich, endlich, Hundegekläff, Singen von Burſchen 
und Mädchen, die nach den Spinnſtuben ziehen, Mühlen⸗ 
geklapper, ein Geruch von friſch gebackenem Brot und ge- 
dörrten Zwetſchen. — 

Eſther iſt wieder erwacht für das Maleriſche, Poetiſche der 
ganzen Umgebung, die Kälte iſt ihr vergangen, — ſie möchte 
jauchzen, es iſt ihr, als führe ſie durch ein lebendiges 
Bilderbuch. 

Dann hält der Wagen mit einem Ruck. Eine gewaltige, 
ſchwarze Maſſe ſpringt aus einem mondbeſchienenen, freien 
Platz, — das Herrenhaus. — Die Hunde ſchlagen an, ſonſt 
lein Willkommensgruß. 

Endlich, ein Lichtlein kriecht flackernd näher. 

Eſther ſtolpert über ein paar Steine und ſtürzt über 
einige Stufen, ehe fie die Hand des Evchen, ihrer zukünf⸗ 
tigen Schülerin, ergriffen. 

Die Salle iſt dunkel, und das flackernde Lichtlein wirft 
ungewiſſe Bilder auf die altersſchwarzen Eichenſtufen der 
Treppe. — Oben ſteht eine ſehr große, ſehr gerade, ſehr 
magere Frau im ſchwarzen Gewande. Eine ſchwarze Haube 
umſchließt das ſchön geformte, ſtrenge, bleiche Geſicht. 


—— —— — — — — — — — — — —⅛ 


(Nachdruck verboten.) 


„Willkommen,“ ſagt die Frau; es klingt, als ſpräche eine 
Verſtorbene. ; 

‚Wie eine Verſtorbene! Eſther empfindet ſofort das 
Widerſinnige dieſes Gedankens, und doch will er ſie nicht 
freigeben. ; 

Das Cohen ift ein liebes Kind, aber die Frau geht im 
Haufe umher wie ein ſteinern Bild. — 

Einmal hat die Eſther ſie gehört, aufſchreien, entſetzlich, 
— das war, als ſie geleſen, daß ihr Enkelſöhnchen den Miß⸗ 
handlungen ſeines Vaters erlegen fei. — Ihr Sohn ift im 
Irrenhaus, ihre Tochter, die an einen Wüſtling verheiratet, 
hat ſich ums Leben gebracht; ſie ſelbſt iſt Witwe ſeit ihrem 
zwanzigſten Jahre. 

Mein Gott, was ſoll da noch von Leben in ihr geblieben 
fein, nach ſoviel Elend und Qual? — : 

Und doch etwas lebte noch in ihr: Das war ein gewaltiger 
Haß, — ein Haß gegen alles, was glücklich und gut und 
zufrieden ift. — 

Einmal, als die Eſther nach Hauſe gekommen iſt mit 
roten Wangen und hellen Augen, weil der Poſtbote ihr 
unterwegs einen guten Brief von ihrer Suſanne gegeben, 
— da überkam's die Frau: Die da, ſie ſoll nicht ſo froh und 
friſch ausſehen, leiden ſoll ſie, bei Gott, leiden! — Und ſie 
hat die Eſther, die es ſchon vorher nicht leicht gehabt, ge⸗ 
plagt wann und wie fie konnte. — Sie hat ihr die Bücher 
entzogen, und das Feuer in ihrem Kämmerlein und das 
Licht am Abend, und die Eſther hat ein entſetzliches Grauen 
gefaßt in der Nacht, wenn ſie den Schritt der Frau nebenan 
gehört, auf und ab, ruhelos, raſtlos. 

Und einmal tat ſich die Kammertür auf und die Frau trat 
an ihr Bett, im langen, weißen Nachtgewande, die flackernde 
Kerze in der Hand, neigte ſie ſich über Eſther; in ihren 
dunkeln Augen ein Glimmen, das entſetzliche Flackern des 
Wahnſinns. — 

Will ſie ſie töten? — Eſther hat keine Macht mehr zu 
denken. Die Eiſeskälte des ſtarren Geſichts kriecht über ſie, 
wie im Krampf falten fih ihre Hände: „Großmutter,“ 
ſtammelt ſie, ſonſt fällt ihr nichts ein. 

Da greift die Frau an die Stirn, — fte wankt, — 
Eſthers Bewußtſein kehrt zurück, ſie faßt die Zitternde, ſie 
überwindet ihr Grauen, und ſie ſpricht liebreiche Worte und 
ſtreicht ſänftigend der alten Frau über das wirre Haar und 
die lebloſen Finger. — Eine Weile läßt jene ſie gewähren, 
ohne Widerſtand und ohne Entgegenkommen, — dann fühlt 
Eſther einen leichten Gegendruck der geliebkoſten Hand. Die 
Frau erhebt ſich, ihre Augen blicken ſchwermutsvoll, aber 
das Irre iſt daraus gegangen, ſie neigt ihr Haupt gegen 
das junge Mädchen, dann geht ſie, wortlos. — 

Ein Jahr lang blieb Eſther nachdem im ſchwarzen Hauſe, 
und es ſchien ihr minder ſchwarz und tot; denn das Evchen 
und ſie hatten ſich lieb, ihr helles Lachen klang manchmal in 
den dunkeln Gängen wieder, und über das ſteinerne Geſicht 
der Frau huſchte zuweilen ein wehmütiges Lächeln. — Sie 
hatte feit jener Nacht zu dem jungen Mädchen Vertrauen 


A 8 
gefaßt, und nach und nach erfuhr jene die dunkle Geſchichte Und der Mann neben ihr redet weiter, begeiſtert, durch. f 
voll Herzeleid, und die Furcht vor der Frau ſchwand, nichts | drungen von feiner Ueberzeugung.“ Alle unfexe Toten find $ ; 
empfand fie mehr für fie als Mitleid und Liebe, — um uns, immer, überall, jetzt, hier! - 
Die Gegend aber und das Schloß und alles Wunderſame, Eſther ſchaudert. — Sie will es glauben, ufd ſie will 


was damit zuſammenhing, beeinflußten Eſther fo ſtark, daß es nicht. „— Halb ijt es ſüß, — halb entſetzlich .. . 

ſie nicht nur eine Geſchichte ſchrieb, — das hatte ſie wohl Und ſie lejen in großen, geheimnisvollen Büchern, Bü- 
ſchon früher getan, ſondern daß ſie ſogar Mut faßte, ſie an chern, die da Aufſchluß geben wollen über das Jenseits, 
eine Zeitung zu ſchicken. Und die Zeitung druckte ſie nicht Büchern. die von Geiſtern diktiert fein wollen. — Zuweilen 
nur, ſondern bezahlte ſie ſogar, und das war Eſthers erſter ift die Sprache der Bücher hinreißend, wie in Dithyramben 
Schritt in die Oeffentlichkeit. — Keine Anerkennung, kein einherrauſchend: — Eſther hört zu wie im Bann. — Sie 
noch ſo gutes Honorar in ſpäteren Jahren, haben ihr Herz iſt noch nicht erfahren und beleſen genug, um zu wiſſen, daß 
wieder jo hoch und ſtolz ſchlagen laffen, als der verſiegelte nichts neues in den Büchern ſteht. daß alles bereits von 
Brief, aus dem ihr fünfzig Mark entgegenfielen, und welcher, Kant, Schopenhauer, von anderen Philoſophen, die ſie noch 
ihr ſagte, daß fie ein unſtreitiges Talent habe. — kaum dem Namen nach kennt, geſagt worden iſt. — Nicht 


a an fi ganz fo klar wie jene bringen es die Bücher, von allem ein 
f 15 Jamie E in i e a wenig, etwas Bibel dazu, verbunden zu einem nicht immer 
effekt mußte 60 alle Jah h mit ihr Wagen und ſie über zg Te 5 0 V e 2 
verwöhnten, — wo fie ſo wenig zu tun hatte und fo geringe 1 Ei e . klar 5 Border ; 
geiſtige Anregung, wo das Wohlleben und die Ueppigkeit tit ſpäter ift fie ſich darii ber klar geworden. — Vorder- 
N hervortraten daß fie dem hingen Maden Talk den Miem | VOO tt ber gepeimntsnole Bann, unter ‚welchem fie, ſteht, 
benahmen, wo fie anfing, Lateiniſch zu lernen und Algebra, | A 9 Nur eines naar ſich ihr e Te 
was fie aber bäld wieder aufgab, weil ſie führte, es kommt MD es wir. immer ungeduldiger, immer mehr gebieteriſch: 
Amabivendbar, das Erſticken — Alle ihre Gedichte und Ge- | No, wo bleibt die widhttafte Enthüllung, — die Offenbarung 
ſchichten aus jener Zeit haben etwas Mattes, Breites; fie e and ee mies und Ende. Diesſeits unD 
kann nicht daran denken, fie zu veröffentlichen. 10 Ede pfüllt fi 1 b th ld p 1 N 
Da weht der glühende Atem der Leidenſchaft plötzlich e ee a 
d 1 dieje entnervende Atmoſphäre. — ; Eſthers Nerven werden überreizt, ihre Geſundheit läßt 
3 e en I 1 155 ph 8 b it el 5 nach. Wie alles, ſo hat ſie auch den Spiritismus mit einer 
Ein Mann tritt in die Erſcheinung; einer, der mit elemen⸗]Gewaltſamkeit, einer Intenſität betrieben, daß der fieber⸗ 


tarer Gewalt das Mädchen an ſich zu reißen begehrt. TE haft-erregte Zuſtand ihres ganzen Nervenſyſtems fie jetzt zum 
Eſther erwacht. — Gott fei Dank: — der Opiumrauſch] Medium prädeſtiniert hätte. — 
iſt verflogen, — klar ſteht die Wirklichkeit vor ihren Augen. Auf jedem Stuhl erblickt ſie einen Geiſt. — Sie lacht 


— Das Gewaltige, das Hingebende, Liebebedürftige ihrer | fich aus, fie weiß, es ift nichts als ihre erregte Phantaſie, — 
Natur ift plötzlich wieder erſtanden. — Aber nicht zu dem aber ſchauerlich ift es doch, und das Fröſteln, was ihr über 
Mann, der fie geweckt hat, zieht es fie hin. — So hat das | den Körper kriecht, — und die Glocken, welche fie läuten 


Bild ihrer Träume nie ausgeſehen. — hört, — und die Stimmen, die ſie zu vernehmen meint 

Zu ihren Füßen kniet er, — ihre Hände küßt er, — Das junge Mädchen weint jetzt oft, — öfter als früher, 
um ihre Liebe bettelt er! — Nein, und taufendmal nein! | wenn fie mehr äußere Veranlaſſung dazu gehabt hätte, — 
— Zu ſich hinabreißen will er fie in den glühenden Strom | und es ift jetzt ein krampfhaftes Weinen, ein ungeſundes. 
des Sinnenrauſches, drin ſie beide ertrinken müſſen, ver⸗ Zuletzt geht es nicht mehr. Bitterſchder wird ihr der 
brennen. i Abſchied von den ſüßen Kindern werden, von der Gegend, 


Nein, — der Mann, dem fie fih geben will, der ſoll richt | dem ganzen verfeinerten Leben, den guten, vornehm nien- 
vor ihr knieen; der foll ſtehen, über ihr ſtehen; — ihre Hände] den Menſchen, die fie kennen gelernt, — aber die Glocken, 
ſoll er nicht küſſen, ſondern ihren Mund, — nicht erbetteln | die Geiſter, tie bringen fie um den Verſtand — 
ſoll er ihre Liebe, ſondern ſie fordern, ſie nehmen, mit dem Fort, fort, ehe es zu ſpät ift. — 

Recht des Gebieters, — nicht herabreißen ſoll er ſie, ſondern : x 


x 

hinaufheben, hoch hinauf über fie ſelbſt, — ſteigen wollen ; 

fie miteinander, — bis in den Himmel hinein! — Es war ein Montag im Anfang September. 
„Nein und nein, — ich kann nicht, und ich will nicht!“ — Ich hatte meine Penſion in der Rue de Rivoli aufge⸗ 
Die Eſther hat ihr Bündel geſchnürt. geben. — Sie hatte in den ſechs verfloſſenen Monaten ſchier 
Wie in der Laterna magica wechſeln die Bilder. — unerfüllbare Forderungen an meine Börſe geſtellt, und doch 
Abermals ein Schloß, — ein fürſtlicher Herrenſitz. — konnte ich mich nicht entſchließen, Paris jetzt ſchon zu ver⸗ 

Gallionierte Diener, blendende Säle, Silber und Seide und laſſen. 5 

Wälder und Jagden und ſchöne, vornehme Frauen und rit⸗ gun, da ich jeden Redner auf der Kanzel, jeden Shau- 

terlich ſtolze Männer. fpisler auf der Bühne, Wort für Wort mühelos verſtehen 


Zwei ſüße Kinder, ein Zwillingspärchen, ſoll die Eſther konnte, an jedem Geſpräch unbefangen teilnehmen, mit jeder 
erziehen. — Sie hat en 11 1 Liebe für Kinder 955 Verkönſerin verhandeln, mit jedem Kinde ſcherzen, erſt jetzt 
habt, und diefe nimmt zu, je älter fie wird; das kindliche fing Paris an, mir das zu fein, was ich mir babon ber- 
Gemütsleben wird ihr intereſſanter von Jahr zu Jahr, und ſprochen hatte. — Und dann, — ich glaube an Vorahnungen; 
fie hat noch die ganze Friſche und Leiſtungsfähigkeit der Ein. damals aber war mir's, als zwänge mich etwas zu blei⸗ 
undzwanzigjährigen, welcher ſo leicht nicht etwas zu viel ben, als berge die Seineſtadt das Heil meines Lebens in 
werden kann. Die Baronin ift viel krank, viel auf Neifen | rem Schoße. 1 1 75 Tat 
und in Bädern. — Und der Baron hat außer feiner Qand- (Fortsetzung folgt.) 
wirtſchaft noch ein glühendes anderes Intereſſe. 555 

Wovon redet er zuweilen mit der jungen Erzieherin, daß 


1 ceranae Händen und leuchtenden Augen ihm zu⸗ Bilder aus Monte Carlo. 
ee 555 mota 1 0 Sollte es eine Verbindung Von Wolf⸗Milian. 

mit der anderen Welt geben? — Er ift deſſen gewiß. Taus i . 

‚end Beiſpiele weiß er anzuführen. Die Toten ehen Vers Br 5 8 75 S ; Cara 8 ) 

bindung mit den Lebenden, nur unſere Sinne find gewöhn⸗ Um die Zeit der Hochſaiſon in Monte Carlo pflegt regel. 

lich zu ſtumpf, zu gleichgültig, um ihr Walten wahrnehmen] mäßig in den Blättern die Nachricht aufzutauchen, daß irgend 

zu können. ein gottbegnadeter Skerblicher die Bank geſprengt und fo 


Sie gehen zuſammen durch den frühlingsfriſchen Wald, | und fo viel Millionen davongeſchleppt habe. Dieſe Glücks⸗ 
In den Bäumen raunt es unde webt es; über den Waldboden] kunde kehrt jo ſtereotyp wieder wie zur Zeit der ſauren 
breitet es fih blau und weiß von Annemonen und Veilchen, Gurken die ungusrottbare Seeſchlange. Man kann daraus 
aus den Zweigen der Buchen ſchießt es hervor, blitzend gleich] ſchließen, daß die Sprengnachricht zu Reklamezwecken in die 
Smaragden, ein ſilbernes Waſſer klettert über die grauen | Zeitungen lanciert wird. 

Steine, in der Nähe klingen die hellen Stimmen der ſpie⸗ Kann die Spielbank von Monte Carlo überhaupt ge- 
lenden Zwillinge. — ſprengt werden? Iſt ſie wirklich ſchon einmal geſprengt 


worden? Mit dieſer Frage Hand in Hand geht dte natur⸗ 
liche Nebenfrage! Kann die Bank durch ehrliches Spiel ge- 
sprengt werden?? Wird in Monte Carlo ehrlich geſpielt? 
Die Antwort auf die letztere Frage ift unbedingt: „Ja, immer 
auf ſeiten der Bank!? Nein, nicht immer auf feiten der Spie⸗ 
ler!“ Daß die Bank nicht betrügt, nicht betrügen kann, er⸗ 
gibt ſich aus dem ganzen, ſtreng geregelten Arrangement 
des Spiels, aus der Zahl der gleichzeitig beſchäftigten Crou- 
piers und Aufſeher, die alle von der Direktion zu Mit⸗ 
wiſſern von Unehrlichkeit, wenn ſolche möglich wäre, gemacht 
werden würden. Daß jedoch Spieler oft zu den raffinier⸗ 
teſten Kniffen und Betrügereien ihre Zuflucht nehmen, um 
das launiſche Glück in ihren Dienſt zu zwingen, iſt eine wohl⸗ 
bekannte Tatſache⸗ Hat fich doch die Entwickelung der Spiel- 
regeln, das ganze Arrangement der Einzelheiten des Rou⸗ 
lette beiſpielshalber, zum großen Teil aus Erfolgen, die 
ſkrupelloſe Spieler von Zeit zu Zeit durch Liſt errangen, 
herausgebildet! 

Ein Wort noch über das ſogenannte Sprengen der Bank. 
Damit kann natürlich nur das Sprengen der Bank eines ein⸗ 
zelnen der vielen Spieltiſche im Kaſino gemeint ſein. So 

etwas will nicht viel beſagen. Ein ſolches Sprengen hat 


wohl eine Spieltiſchkaſſe für den Augenblick geleert, ſie wird. 


jedoch ſofort aus der Hauptkaſſe neu gefüllt und wieder auf 
ihre ſtändige Höhe von 75100 000 Francs gebracht, mit 
erſtaunlicher Schnelle; kaum zehn Minuten bleibt das Spiel 
an dieſem Tiſch unterbrochen, bald geht es weiter im alten 
Singſang: „Messieurs, faites vos jeux! Le jeu est fait! 
Rien ne va plus!“ = 


Von den Liften der Spieler, von den unglaublichen aus⸗ 


geſuchteſten, ausgeklügeltſten Fineſſen, mit denen fie- fih- 


ſelber oft zu Hilfe kommen und gelegentlich wirklich die Bank 
eines oder mehrerer Tiſche „geſprengt“ haben, weiß die Ge⸗ 
ſchichte des Kaſinos manch tolles Stücklein zu künden. 


Um einen eklatanten Fall herauszugreifen, da war der 
koloſſale „Ardiſſon-Schwindel“! Seine Ausführung Hean- 
ſpruchte kaum mehr als eine Stunde und brachte die Bank 
um die Summe von einer halben Million. Ardiſſon, ein 
junger Engländer, war mit dem Entſchluß nach Monte 
Carlo gekommen, einen Koup auf irgend eine Weiſe auszu⸗ 
führen. Nachdem er das Feld gründlich rekognosziert hatte, 
reiſte er wieder ab, um Kapital und Helfershelfer aufzutrei⸗ 
ben. Schon wenige Wochen ſpäter kam er zurück, in Beglei⸗ 
tung zweier Damen in tadelloſeſter Toilette, von den vor- 
nehmſten Allüren. Eines Nachmittags betrat dieſes Trio 
den Spielſaal und wendete ſich den Trente et quarante- 
Tiſchen zu. Ardiſſon ſtellte ſich mit der einen ſeiner Beglei⸗ 
terinnen auf die eine Seite eines Spieltiſches, die zweite 
Dame miſchte ſich unter die Spieler ihren Komplizen gegen⸗ 
über. Es war gerade eine Partie zu Ende gegangen, die Kar⸗ 
ten wurden aus der Schale in der Mitte des Tiſches geholt 
und neue Spiele gemiſcht — ein langſamer und zeremoniöſer 
Vorgang, der von Spielern und Croupiers gleich ſorgfältig 
überwacht wird. In dieſem Moment wandten Ardiſſon und 
ſeine Genoſſin ſich mit höflicher Bitte an die Beamten auf 
ihrer Seite und ließen ſich die Regeln des Spiels erklären. 
Im gleichen Moment hatte ſich die Komplizin jenſeit an die 
Beamten ihrer Seite gewendet und eine Tauſend⸗Franes⸗ 
Note in Gold umgewechſelt. Als man ihr die Rolle von 
fünfzig Goldſtücken einhändigte, machte Madame eine unge⸗ 
ſchickte Bewegung, und ſämtliche Louisdors praſſelten auf 
Tiſch und Fußboden nieder, nach allen Richtungen entglei⸗ 
tend. Das Mißgeſchick der faſhionablen Lady verurſachte 
eine momentane, allgemeine Verwirrung. Aller Blicke rich⸗ 
teten ſich auf die entrollten Goldſtücke, die Diener ſtürzten 
herbei, um das Geld aufzuleſen und der Dame wieder ein⸗ 
zuhändigen. Doch ging der kleine Vorfall ſchnell vorüber 
und das neue Spiel nahm ſeinen Anfang. 7 2 — Di 

Ardiſſon und die beiden Damen ſetzten die höchſten Sum⸗ 
men und gewannen Schlag auf Schlag. Wohin immer fie: 
ihre Banknoten niederlegten, dahin folgte ihnen ein uner⸗ 
ſchütterliches Glück. Sechsmal hintereinander ſprengten ſie 
ſozuſagen die Vank und nahmen den Spielhaltern mehr als 
eine halbe Million ab. Dann verließen ſie den Saal. 
Draußen hielt ihre Equipage, ſie ſtiegen ein, jagten davon 
und waren binnen kurzem über die Grenze. 

Was war der Coup geweſen, den ſie ausgeführt hatten? 
Ein einfacher und alter Trick. Der Betrug ſtellte ſich ſchon 
am Ende der Partie heraus Der Chef der Partie mar aras 


J 
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wohniſch geworden und ließ die Karten unterfuchen: Man 


fand 84 Karten mehr in der Schale, als dort feit folte 
Einer der Croupiers war beſtochen worden und hatte den 
Gaunern geholfen. Im Augenblick der Verivierung, die 


die praſſelnden Goldſtücke anrichteten — es war nur ein 


Moment geweſen, aber er hatte genügt — hatte der Beamte 
ein vorher nach beſtimmtem Plan geordnetes Spiel Karten 
den zum Spiel aufgelegten obenauf hinzugefügt. Die Ver⸗ 
ſchwörer wußten nun genau, was kommen mußte. Der be⸗ 
trügeriſche Croupier wanderte ins Gefängnis. Seitdem 
werden die Muſter der verwendeten Karten jeden Tag ge⸗ 
wechſelt. 8 5 

Ein anderes Mal führte ein Franzoſe Dubois einen er⸗ 
e Coup gegen die Spielbank aus. Das Kaſino 
atte gerade als eine Neuheit die prächtigen Hundertfranes⸗ 
Goldſtücke ausgegeben — die „Plaques“. An den Tiſchen 
kurſierten verſtegelte und geſtempelte Rollenpakete von je 
zehn dieſer Plaques, die als 1000 Francs. uneröffnet hin 
und her gezahlt wurden. Dubois ſetzte nun eine ſolche offi⸗ 
zielle Rolle. Als er ſie verlor, bat er die Croupiers um 
Wiedergabe derſelben, gegen Zahlung von 1000 Franes 
natürlich, ſein Glück ſei an dieſe Rolle gebunden. Die Crou⸗ 


piers, denen der Aberglaube der Spieler en zs Gewohntes 


iſt, händigten ihm bereitwilligſt die Glücksrolle ein. Er 
verlor ſie noch mehrere Male, jedesmal an einem anderen 
Tiſch, wohlweislich, dann gewann die Rolle. Der Croupier 
legte eine zweite dazu. „Pardon!“ ſagte d. ois. „Ich 


habe 12 000 Francs geſetzt. Oeffnen Sie, bitte, die Rolle! 


Man riß das Papier herunter, das in vorſchriftsmäßiger 
Ordnung war, und fand in ihm eine Meſſingröhre, genau 


von der Größe und dem Gewicht von zehn Plaques. In ihr 


ſteckten zuſammengedrückt zwölf Tauſendfranes⸗Noten. Zu⸗ 
erſt weigerte ſich der Croupier, das Geld zu zahlen. Der 
Chef der Partie aber, mit der traditionellen Kulanz des Ka⸗ 
ſinos, entſchied auf Auszahlung der tatſächlich geſetzt ge- 
weſenen Summe. Die Verwendung geſchloſſener Goldrollen 
wurde aber ſofort abgeſchafft. 

Durchaus ohne jede betrügeriſche Manipulation, aber 
immerhin durch Korrektur des Glücks, gelang es einem fin⸗ 
digen Mann aus Porkſhire, namens Jaggers, der Spiel- 
bank zwei Millionen abzugewinnen. Jaggers hatte ſich eine 
Anzahl von Schreibern mitgebracht, die Tag für Tag und 
Woche für Woche die Reſultate der Spieler an den ver⸗ 
ſchiedenen Roulettetiſchen für ihn notieren mußten. Unab⸗ 
läſſiges Studium der Ziffern zeigte Jaggers, daß jedes Rad 
in ganz beſtimmter Weiſe arbeite, der Mechanismus nach 
eigenem individuellem Geſetze wirke. Gewiſſe Nummern 
und Kombinationen kehrten regelmäßig wieder, was nicht 
hätte eintreten können, wenn das Rad ſich fehlerlos drehte. 
Jaggers ſetzte dementſprechend und gewann große Summen. 
Die Direktion bemerkte das und kam hinter ſein Geheimnis. 
Sie ließ daher die Tiſche, ihre Räder allabendlich unterein⸗ 
ander auswechſeln. Die Folge war, daß Jaggers gewaltig 
verlor. Er machte nun als geſcheiter Mann eine Pauſe. 
Bald hatte er die Sachlage durchſchaut und zugleich entdeckt, 
daß ſich an jedem Rad ein Merkmal feſtſtellen ließ, woran 
er es erkennen konnte. So konnte er trotz der Auswechſelung 
den Rädern von Tiſch zu Tiſch folgen. Er gewann nun 
wieder wie zuvor. Die Direktion verſuchte den neuen Schlag 
zu parieren, indem ſie Räder fabrizieren ließ, deren einzelne 
Teile auseinander zu nehmen waren und ſo mit denen der 
anderen Räder ausgewechſelt werden konnten. Mit dieſem 
Schachzug gewann ſie endgültig gegen Jaggers das Feld. 
Jaggers zog fi mit feinem Gewinnſt nach Yorkſhire 
zurück, wo er den Lohn für ſeine ſcharfe Beobachtungsgabe 
in Frieden genoß. ; 

Aus dieſen Beiſpielen ergibt fih, daß es allerdings mög⸗ 
lich iſt, die Bank von Monte Carlo zu ſprengen, das heißt 
entweder durch ehrliches Glück, oder wenn man ſie zu be⸗ 
trügen oder zu überklügeln verſteht. Das erſtere iſt eine 
Unzlverläſſige Sache und in feiner Weiſe ebenſo gefährlich 
wie das zweite. Und der Austüftelung und Ueberklügelung 
ſind im Laufe der Zeit ſo viel Dämme vorgeſetzt worden, 
daß kein „Syſtem“ mehr dagegen verfangen will. Das 


Beſte iſt, nicht zu ſpielen. 
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Im weiten Weltenraume durchlaufen ſcheinbar ohne An⸗ 
fang und ohne Ende die gewaltigen Himmelskörper ihre 
Bahnen. Und doch ſind alle dieſe mit eigenem oder frem⸗ 
dem Licht ſtrahlenden Sonnen und Planeten einſt geworden, 
entſtanden aus Nebel- und Gasmaſſen. Wenn fie uns Erd- 
bewohnern zur Nachtzeit das überwältigende Bild des 
Sternenhimmels zeigen, ſo verrät dieſes dem unbewaffneten 
Auge nichts von den gewaltigen Erſchütterungen und Kata- 
ſtrophen, unter denen ein neuer Stern geboren wird und 
im Kreiſe der übrigen Geſtirne ſeinen Platz erobert. Aber 
für den Gelehrten ſind heute auch die Geheimniſſe der Ent- 
wickelung neuer Weltkörper nicht undurchdringlich mehr. 
Das Mittel zur Beobachtung einer Umwälzung in der Maſſe 
eines fernen Firſterns ift durch die Veränderungen im Spet- 
trum gegeben, das die allmähliche Verdichtung einer hoch⸗ 
erhitzten Gasmaſſe anzeigt. Im Jugendalter eines Sternes 
weiſt deſſen Spektrum nur wenige helle Linien auf, wie 
ſie ſchon vor 40 Jahren von Huggins in einigen Stern⸗ 
nebeln entdeckt wurden. Wenn ſich die Gasmaſſe langſam 
abkühlt, wird ſie zunächſt in ihrer Mitte dichter. Im Spek⸗ 
trum drückt ſich dieſer vorgang dadurch aus, daß die Linien 
ſtärker werden. Das Spektrum wird im ganzen gleich⸗ 
mäßiger, kontinuierlicher und erreicht dieſe Eigenſchaft in 
vollkommenem Grade, wenn der Kern des beobachteten Welt⸗ 
gebildes ganz undurchſichtig geworden ift. In dieſem Zu⸗ 
ſtand beginnen ſich die Elemente nach ihrem Atomgewicht 
zu gruppieren, und ein Unterſchied zwiſchen einem Spektrum 
des Kerns und einem anderen der leuchtenden Umhüllung 
wird deutlich. In dieſem Zuſtand befindet ſich unſere Sonne, 
denn ihre Flecken, die durch große Ausbrüche von Dämpfen 
veranlaßt werden, geben ein etwas anderes Spektrum, als 
die Photoſphäre, nämlich das einer glühenden verdichteten 
Maſſe, die durch Oeffnungen in der Photoſphäre ſichtbar 
wird. Aus dieſen Grundſätzen ſchließt der engliſche Ge⸗ 
lehrte Wilſon, daß die oſphäre der Sonne noch aus 
etwas Anderem beſtehen muß, als nur aus Waſſer und 
Helium, und ferner, daß unter gewiſſen Bedingungen die 
Temperatur eines ſehr heißen Sterns ohne merkliche Wir⸗ 
kung auf ſein Spektrum ſteigen kann. Umgekehrt können 
Verſchiedenheiten des Gasdrucks, die Linien in den Spektra 
von zwei Sternen ändern, deren Maſſe dieſelbe Temperatur 
beſitzt. Danach verwirft Wilſon das bisherige Verfahren, 
die Firſterne allein nach ihrer Temperatur zu klaſſifizieren. 


Für Geiſt und Gemüt. 


O hüte die Gedanken, die du haſt! 
Ein leichtes Wort, das achtlos ausgeſprochen, 
Es wächſt oft, bis es mit Lawinenlaſt, 
Zuletzt ein ganzes Menſchenglück gebrochen. 
1 


Mit Gleichmut mußt du auf die Stunden blicken, 

Vom erſten Strahle bis zur nächt'gen Wende. 

Bringt Glanz der Tag, o liebe fein Entzücken 

Bringt er dir Not — du weißt ja doch ſein Ende, 
aN 


Kannſt du nicht wie die Adler fliegen, 
Klettre nur Schritt für Schritt bergan. 
Wer mit Mühe den Gipfel gewann, 
Hat auch die Welt zu Füßen liegen. 


nne dazumal E 
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Kur für ſcheidungslüſterne Eheleute. In Zürich war es 
in früheren Zeiten Gebrauch, daß, wenn ein verheiratetes 
Paar um Scheidung wegen der Unmöglichkeit ſich zu ver⸗ 
tragen einkam, beide von Gerichtswegen zuerſt 14 Tage in 
einen einſamen Turm am See eingeſchloſſen wurden. Sie 
befanden ſich dort in einem engen einfachen Zimmer, und 
hatten nur ein Bett, einen Tiſch, einen Stuhl, ein Meſſer 
und eine Gabel zur Verfügung, ſo daß ihre Ruhe bei Tag 


und Nacht nur von der eigenen Verträglichkeit abhing. Erft 
wenn ſie nach dieſen überſtandenen 14 Tagen noch immer auf 
ihrem Verlangen beſtanden, wurde die Scheidung, als wirt- 
lich begründet, bewilligt. Gewöhnlich war das unverträg⸗ 
liche Paar ſchon in den erſten 8 Tagen kuriert und bat um 
Entlaſſung. Ueberhaupt hatte der Turm, nach den Berid- 
ten der Chroniken, eine magiſche Wirkſamkeit, um die 
Scheidungsklagen zu vermindern. 

Kartenſymbolik. An der Gottesackerkirche zu Altenburg 
ſieht man einen Stein, auf dem drei Kartenblätter eingehauen 
find. Deshalb fabelt man, die Kirche fei von Strafgeldern, 
die wegen verbotenen Spieles auferlegt worden ſeien, er- 
baut; jedoch haben ſie nach den ſchriftlichen Angaben des 
Bauherrn Chriſtoph Richter ſelbſt ſymboliſche Bedeutung: 
das Herz⸗As fol die Aufrichtigkeit, das Schellen-As die 
Freudigkeit und das Eichel⸗As die Beſtändigkeit bedeuten. 
Weil ſich viele von der Schicklichkeit eines in ſolche Bilder 
eingekleideten Symbols nicht recht überzeugen konnten, ſo 
hatten ſie es durchgeſetzt, daß jener Stein 1648 herabge— 
nommen wurde; da jedoch die bei der Baukommiſſion be⸗ 
teiligten Ratsherren deshalb ihre Entlaſſung einreichten, 
oe um fie zu beſchwichtigen, jener Stein wieder ein- 
geſetzt. ee 


CEC) 
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Roſenzucht. Der Hintergrund der Roſenbeete ſoll bei 
gärtneriſchen Anlagen immer mit berückſichtigt werden. Nach 
Angaben von Praktikern eignen ſich Koniferen am beſten 
dazu. Nicht nur, daß dadurch die ſeiſchen Farben der Rofen 
gehoben werden, ſondern die Nähe der Koniferen mildert 
auch die Trockenheit der Luft und erhält die blühenden Roſen 
länger friſch. 


Die ke (Dicentra spectabilis). Sie gehört zu 
den Frühblühern und läßt ſich ſehr gut im Winter zum 
Blühen bringen. Die während des Sommers im Garten 
oder auf dem Blumenbrett im Freien ſtehenden Pflanzen 
werden nach und nach ſchattiger geſtellt und mit beginnendem 
Winter in den Keller gebracht, wo man ſie trocken hält. Mit 
dem Antreiben kann ſchon im Januar begonnen werden; die 
Pflanzen werden zu dieſem Zweck in das Zimmer gebracht 
und recht nahe an ein Fenſter, recht hell, geſtellt. Bald 
brechen die jungen Triebe hervor, die Pflanzen werden nun 
reichlicher begoſſen und täglich beſpritzt. In dem Zimmer 
ſoll es nicht zu warm ſein. Im kühleren Zimmer und recht 
hell ſtehend, entwickeln ſich die Pflanzen beſſer als im war⸗ 
men Zimmer, Blüten und Blätter werden ſchöner. Nachdem 
die Pflanzen abgeblüht haben, werden ſie bis zum Frühjahr 
kalt geſtellt und kommen, ſobald es die Witterung geſtattet, 
wieder ins Freie. Steht im Freien kein Plätzchen zur Ber- 
fügung, ſo werden die Pflanzen in ihren Töpfen belaſſen, 
dieſe dann aber bis zum nächſten Treiben in Sand oder 
Erde verſenkt. Dieſe dankbare, aus Sibirien ſtammende 
Pflanze, läßt ſich durch Stecklinge und Teilung des Wurzel- 
ſtocks vermehren. 


| Scherz und Ernft 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Der gemütliche Vagabund. Richter: Menſch! 
Schämen Sie ſich denn gar nicht? Sie ſind jetzt ſchon 
zum zwanzigſten Male wegen Bettelns beſtraft. — Bett- 
ler: Ja, es iſt wahr, es läppert ſich ſo ſachte zuſammen! 

Auf Ehre. Richter (zum Einbrecher): Sie haben alſo 
wirklich von den Ihnen zur Laſt gelegten zehn Einbruchs⸗ 
diebſtählen bloß neun verübt? — Einbrecher: Ja, 
auf Ehre, Herr Richter. 

Der böſe Regen. Richter: Sie haben mit Milch 
gehandelt, die 50 Prozent Waſſer enthielt. Was können 
Sie zu Ihrer Entſchuldigung anführen? — Milchfrau: 
Herr Jerichtshof, et hatte die janze Woche jeregnet. 

Wörtlich befolgt. Richter: Angeklagter, Sie ſind 
beſchuldigt, in jener Wohnung die Flurtüren eingedrückt zu 
haben — Wie kamen Sie dazu? — Angeklagter: Herr 
Jerichtshof, es ſtand ja druff: Bitte zu drücken'. 


